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(54) Bezeichnung Klimaanlage für Fahrzeug

(57) Zusammenfassung; in einer Kältemitteikreisiaufvomch-
tung für eine Fahrzeugklimaaniage ist eine Kältemittelströ-
mungsumschaltvorrichtung (27, 29, 31) aufgebaut, um auf
eine Kühlbetriebsait, eine erste Heizbetriebsart oder eine
zweite Heizbetnebsart zu schalten. In der ersten Heizbe-
triebsart strömt Käitemittel, das von einem Kompressor (21)
ausgestoßen wird, in dieser Reihenfolge durch einen Strah-
ler (14, 61, 61), eine Heizdekompressionsvorrichtung (23)
und einen Außenwarmetauscher (22), und das aus dem
Außenwärmetauscher strömende Kältemittel wird zu einer
Kaltemittelansaugseiie des Kompressors eingeleitet, wah-
rend es einen Verdampfer (13) umgeht. im Gegensatz da-
zu stromt aus dem Kompressor ausgestoßenes Kaltemittel
in der zweiten Heizbetriebsart in den Strahler, und das aus
dem Strahler strömende Käitemittei wird zu der Käitemit-
telansaugeite des Kompressors eingeleitet, während es so-
wohl den Außenwärmetauscher als auch den Verdampfer
umgeht, so dass das Kältemittel an dem Strahler Wärme ab-
strahlt

27

29 29

10
11
11*
17*
19

13



DE 10 2011 008 217 A1 2011.09.01

Beschreibung

Gebiet der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Fahr-
zeugkkmaanlage, die mit einer Kältemittelkreislauf-
vorriichtung versehen ist, die in einem Heizbetrieb
zum Heizen von Luft, die in einen Fahrzeugraum
geblasen werden soll, selektiv zwischen einer ers-
ten Heizbetriebsart und einer zweiten Heizbetriebsart
umschalten kann.

Hintergrund der Erfindung

[0002] In einer herkommlichen Fahrzeugkkmaanla-
ge mit einer Kältemittelkreislaufvorrichtung sind ein
Verdampfer und ein Kondensator in einem Klima-
anlagengehäuse angeordnet, das sich im Inneren
eines Fahrzeugraums befindet, und ein Außenwär-
metauscher befindet sich außerhalb des Fahrzeu-
graums. Ein Kältemittelströmungsumschaltventil ist
in der Kältemittelkreislaufvorrichtung angeordnet, um
ieden der Kältemittelkreisläufe einer Kühlbetriebs-
art, einer Heizbetriebsart und einer Entfeuchtungsbe-
triebsart selektiv umzuschalten. Wenn die Kältemit-
telkreislaufvorrichtung als ein Wärmepumpenkreis-
lauf betneben wird, wird die Heizbetriebsart festge-
legt, wodurch ein Heizbetrieb eines Fahrzeugraums
durchgeführt wird (z. B. siehe JP-Patentnr. 3331765,
das dem US-Patentnr. 5 526 650 entspricht).

[0003] Jedoch ist es in der Heizbetriebsart aufgrund
des Wärmepumpenkreislaufs der vorstehenden Käl-
temittelkreislaufvonichtung schwierig, die Heizkapa-
zität bei einer extrem niedrigen Außenlufttemperatur
von zum Beispiel gleich oder niedriger als —3'C zu
halten.

[0004] Bei der extrem niedrigen Außenlufttempera-
tur friert der Außenwärmetauscher leicht ein, und da-
durch ist es notwendig, die Betriebsart immer, wenn
der Außenwärmetauscher einfriert, von der Heizbe-
tnebsart auf eine Entfrostungsbetriebsart umzuschal-
ten Folglich ist es unmöglich, den Heizbetrieb des
Fahrzeugraums kontinuierlich durchzuführen.

[0006] Die vorliegende Erfindung wird angesichts
der vorstehenden Probleme gemacht, und es ist eine
Aufgabe der vorliegenden Erfindung, eine Klimaanla-
ge für ein Fahrzeug bereitzustellen, die selbst bei ei-
ner extrem niedrigen Außenlufttemperatur eine not-
wendige Heizkapazität aufrecht erhalten kann.

[0006] Es ist eine andere Aufgabe der vorliegenden
Erfindung, eine Klimaanlage für ein Fahrzeug bereit-
zustellen, die den Heizbetrieb eines Fahrzeugraums
selbst in einer extrem niedrigen Außenlufttemperatur
kontinuierlich durchführen kann.

[0007] Gemäß einem Aspekt der vorliegenden Er-
findung umfasst eine Klimaanlage fur ein Fahrzeug
einen Kompressor, der aufgebaut ist, um Kältemit-
tel zu komprimieren und auszustoßen, einen Außen-
wärmetauscher, der aufgebaut ist, um den Wärme-
austausch zwischen dem Kaltemittel und Luft au-
ßerhalb eines Fahrzeugraums durchzuführen, einen
Verdampfer, der in einem Klimaanlagengehäuse an-
geordnet ist, um einen Wärmeaustausch zwischen
Niederdruck- und Niedertemperaturkältemittel und
Luft, die in den Fahrzeugraum geblasen werden soll,
durchzuführen, einen Strahler, der angeordnet ist, um
ein Hochdruck- und Hochtemperaturkältemittel durch
Durchführen eines Wärmeaustauschs zwischen dem
Hochdruck- und Hochtemperaturkältemittel und Luft,
die den Verdampfer durchlaufen hat, durchzufüh-
ren, eine Kältemittelströmungsumschaltvorrichtung,
die aufgebaut ist, um einen der Kältemittelkreisläu-
fe einer Kühlbetriebsart, einer ersten Heizbetriebs-
art und einer zweiten Heizbetriebsart zu schalten, ei-
ne erste Dekompressionsvorrichtung, die aufgebaut
ist, um Kältemittel wenigstens in dem Kältemittel-
kreislauf der Kühlbetnebsart zu dekomprimieren, und
eine zweite Dekompressionsvorrichtung, die aufge-
baut ist, um Kältemittel wenigstens in dem Kälte-
mittelkreislauf der ersten Heizbetriebsart zu dekom-
pnmieren. Der Kaltemittelkreislauf der Kühlbetriebs-
art ist derart aufgebaut, dass das aus dem Kom-
pressor ausgestoßene Kältemittel in dieser Reihen-
folge durch den Außenwärmetauscher, die erste De-
kompressionsvomchtung, den Verdampfer und eine
Kaltemittelansaugseite des Kompressors strömt, so
dass das Kältemittel an dem Verdampfer Wärme auf-
nimmt und an dem Außenwärmetauscher Wärme ab-
strahlt. Der Kältemittelkreislauf der ersten Heizbe-
tiiebsart ist derart aufgebaut, dass das aus dem Kom-
pressor ausgestoßene Kältemittel in dieser Reihen-
folge durch den Strahler, die zweite Dekompressi-
onsvorrichtung und den Außenwärmetauscherströmt
und das aus dem Außenwärmetauscher stromende
Kältemittel zu der Kältemittelansaugseite des Kom-
pressors eingeleitet wird, während es den Verdamp-
fer umgeht, so dass das Kältemittel an dem Au-
ßenwärmetauscher Warme aufnimmt und an dem
Strahler Wärme abstrahlt. Der Kältemittelkreislauf
der zweiten Heizbetriebsart ist derart aufgebaut, dass
das aus dem Kompressor ausgestoßene Kältemittel
in den Strahler strömt und das aus dem Strahler strö-
mende Kältemittel zu der Kältemittelansaugseite des
Kompressors eingeleitet wird, während es sowohl
den Außenwärmetauscher als auch den Verdamp-
fer umgeht, so dass das Kältemittel an dem Strah-
ler Wärme abstrahlt Außerdem schaltet die Kälte-
mittelströmungsumschaltvorrichtung den Kältemittel-
kreislaufvon derersten Heizbetriebsartaufdiezweite
Heizbetriebsart um, wenn eine physikalische Größe
mit einer Beziehung zu einer Heizkapazität der ers-
ten Heizbetriebsart einen Wert annimmt, bei dem die
Heizkapazität in der ersten Heizbetriebsart niedrig ist.
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[0008] In einem Zustand, in dem die Heizkapazität
in der ersten Heizbetriebsart niedrig ist, wird der Käl-
temittelkreislauf von der ersten Heizbetriebsart auf
eine zweite Heizbetriebsart geschaltet, um I uft un-
ter Verwendung von Hochtemperaturgaskältemittel
(heißem Gask das in den Strahler strömt, als eine
Wärmequelle zu heizen. Da das Kältemittel in der
zweiten Heizbetriebsart nicht in den Außenwärme-
tauscher strömt, ist der Außenwärmetauscher nicht
als ein Wärmeabsorber angepasst. Daher friert der
Außenwärmetauscher nicht ein, und es ist unnotig,
in der zweiten Heizbetriebsart einen Entfrostungs-
betriieb des Außenwärmetauschers durchzuführen.
Folglich ist es möglich, den Heizbetrieb bei einer
extrem niedrigen Außenlufttemperatur kontinuierlich
durchzuführen, und dabei kann durch Festlegen der
zweiten Heizbetriebsarteine notwendige Heizkapazi-
tät erhalten werden.

[0009] Die Kkmaanlage kann mit einer Luftheizung
versehen sein, die in dem Klimaanlagengehäuse auf
einer luftstromabwärtigen Seite des Verdampfers an-
geordnet ist, um Luft unter Verwendung einer ande-
ren Wärmequelle als dem Kältemittelkreislauf zu hei-
zen. In diesem Fall kann der Strahler in dem Klima-
anlagengehäuse auf einer luftstromabwärtigen Sei-
te der Luftheizung angeordnet sein, um Luft, die die
Luftheizung durchläuft, durch Durchführen des Wär-
meaustauschs mit Kältemittel zu heizen.

betnebsart auf die zweite Heizbetriebsart umzuschal-
ten, wenn der von der Druckerfassungsvomchtung
erfasste Kältemitteldruck niedriger als ein vorgege-
bener Druck ist. Alternativ kann eine Temperaturer-
fassungsvorrichtung angeordnet sein, um eine Kal-
temitteltemperatur auf einer Kältemittelausstoßseite
des Kompressors als die physikalische Größe zu er-
fassen. In diesem Fall ist die Kältemittelströmungs-
umschaltvorrichtung aufgebaut, um den Kältemittel-
kreislauf von der ersten Heizbetriebsart auf die zwei-
te Heizbetriebsart umzuschalten, wenn die von der
Temperaturerfassungsvorrichtung erfasste Kältemit-
teltemperatur in der ersten Heizbetriebsart höher als
eine vorgegebene Temperatur ist.

[0013] Der Strahler kann einen ersten Strahlerteil,
der in dem Klimaanlagengehäuse auf einer luftstrom-
abwärtigen Seite des Verdampfers angeordnet ist,
um L.uft nach dem Durchlaufen des Verdampfers un-
ter Verwendung eines darin strömenden flüssigen
Fluids zu heizen, und einen zweiten Strahlerteil, der
angeordnet ist, um die Wärme durch Durchführen des
Wärmeaustauschs zwischen Hochdruck- und Hoch-
temperaturkältemittel und dem flüssigen Fluid von
dem Hochdruck- und Hochtemperaturkältemittel an
das flüssige Fluid abzustrahlen, umfassen. In diesem
Fall kann eine Flüssigkeitsheizung angeordnet sein,
um das zu dem ersten Strahlerteil strömende tlüssige
Fluid zu heizen.

[0010] Alternativ kann der Kältemittelkreislauf der
zweiten Heizbetriebsart derart aufgebaut sein, dass
das aus dem Kompressor ausgestoßene Kältemit-
tel in den Strahler strömt und das aus dem Strah-
ler stromende Kältemittel, nachdem es von der zwei-
ten Dekompressionsvorrichtung dekomprimiert wur-
de, zu der Kältemittelansaugseite des Kompressors
eingeleitet wird.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0014] Andere Aufgaben, Merkmale und Vorteile der
vorliegenden Erfindung werden aus der folgenden
Beschreibung, die unter Bezug auf die begleitenden
Zeichnungen gegeben wird, in denen gleiche Tei-
le durch gleiche Bezugsnummern bezeichnet sind,
deutlicher, wobei:

[0011] Außerdem kann eine dntte Dekompressions-
vorrichtung angeordnet sein, um das aus dem Kom-
pressor ausgestoßene Kältemittel zu dekomprimie-
ren, bevor es in der zweiten Heizbetriebsart in den
Strahler stromt

[0012] Zum Beispiel kann ein Außenlufttemperatur-
sensor angeordnet sein, um eine Außenlufttempe-
ratur als die physikahsche Größe zu erfassen. In

diesem Fall ist die Kältemittelströmungsumschalt-
vonichtung aufgebaut, um den Kältemittelkreislauf
von der ersten Heizbetriebsart auf die zweite Heiz-
betriebsart umzuschalten, wenn die von dem Au-
ßenlufttemperatursensor erfasste Außenlufttempera-
tur niedriger als eine vorgegebene Temperatur ist. Al-

ternativ kann eine Druckerfassungsvorrichtung ange-
ordnet sein, um einen Kältemitteldruck auf der Käl-
temittelansaugseite des Kompressors als die physi-
kalische Größe zu erfassen In diesem Fall kann die
Kältemittelströmungsumschaltvorrichtung aufgebaut
sein, um den Kältemittelkreislauf von der ersten Heiz-

[0015] Fig, 1 ein Schemadiagramm ist, das ei-
nen Kältemittelkreislauf in einer Kühlbetriebsart ei-
ner Fahrzeugklimaanlage gemäß einer ersten Aus-
führungsform der Erfindung zeigt;

[0016] ~Fi . 2 ein Schemadiagramm ist, das einen
Kältemittelkreislaufin einer Entfeuchtungs- und Heiz-
betriebsart der Fahrzeugklimaanlage gemäß der ers-
ten Ausführungsform zeigt;

[0017] Fig. 3 ein Schemadiagramm ist, das einen
Kältemittelkreislauf in einer ersten Heizbetriebsart
der Fahrzeugklimaanlage gemaß der ersten Ausfuh-
rungsform zeigt;

[0018] Fig,4 ein Schemadiagramm ist, das einen
Kältemittelkreislauf in einer zweiten Heizbetriebsart
der Fahrzeugklimaanlage gemäß der ersten Ausfüh-
rungsform zeigt;
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[0019] Flg, 6 ein Blockdiagramm ist, das eine elek-
trische Steuerung der Fahrzeugklimaanlage gemäß
der ersten Ausführungsform zeigt;

[0020] Fig, 6 ein Flussdiagramm ist, das eine Kli-

matisierungssteuerung zeigt, die von der elektnschen
Steuerung der Fahrzeugklimaanlage gemäß der ers-
ten Ausführungsform durchgeführt wird;

[0021] Fiel 7 ein Molker-Diagramm ist, das Kältemit-
telzustände in der zweiten Heizbetriebsart der Fahr-
zeugklimaanlage gemäß der ersten Ausführungsform
zeigt;

Teile kombiniert werden können. Die Ausführungs-
formen konnen teilweise kombiniert werden, selbst
wenn nicht ausdrücklich beschrieben ist, dass die
Ausführungsformen kombiniert werden können, vor-
ausgesetzt, es liegt kein Nachteil in der Kombination.

(Erste Ausführungsform)

[0029] In der vorliegenden Ausführungsform ist ei-
ne Klimaanlage 1 für ein Fahrzeug der Erfindung an
einem Elektrofahrzeug (EV) montiert, das zum Bei-
spiel von einem Elektromotor zum Fahren angetrie-
ben wird.

[0022] Fig. 8 ein Schemadiagramm ist, das einen
Kältemittelkreislauf in einer zweiten Heizbetriebs-
art einer Fahrzeugklimaanlage gemäß einer zweiten
Ausführungsform der Erfindung zeigt;

[0023] FiiL 9 ein Mollier-Diagramm ist, das Kaltemit-
telzustände in der zweiten Heizbetriebsart der Fahr-
zeugklimaanlage gemäß der zweiten Ausführungs-
form zeigt;

[0024] Fig, 10A und Fig. 10B Diagramme sind, die
Beziehungen zwischen einer Lufttemperatur an ei-
nem Lufteinlass eines Strahlers, einer Kompressor-
leistung, einer Heizkapazität des Strahlers gemäß
der zweiten Ausführungsform zeigen,

[0025] Fig, 11 ein Schemadiagramm ist, das einen
Kältemittelkreislauf in einer zweiten Heizbetriebsart
einer Fahrzeugklimaanlage gemäß einer dritten Aus-
führungsform der Erfindung zeigt;

[0026] FigL 12 ein Mollier-Diagramm ist, das Käl-
temittelzustände in der zweiten Heizbetriebsart der
Fahrzeugklimaanlage gemäß der dritten Ausfüh-
rungsform zeigt; und

[0027] ~Fi . 13 ein Schemadiagramm ist, das einen
Kältemittelkreislauf in einer zweiten Heizbetriebsart
einer Fahrzeugklimaanlage gemaß einer vierten Aus-
fuhrungsform der Erfindung zeigt.

Ausführungsformen

[0028] Ausführungsformen zum Ausführen der vor-
liegenden Erfindung werden nachstehend unter Be-
zug auf die Zeichnungen beschrieben. In den Ausfüh-
rungsformen kann einem Teil, der einem in einer vor-
hergehenden Ausfuhrungsform beschriebenen Ge-
genstand entspricht, die gleiche Bezugsnummer zu-
gewiesen sein, und die redundante Erklärung des
Teils kann weggelassen werden. Wenn in einer Aus-
fuhrungsform nur ein Teil eines Autbaus beschneben
wird, kann eine andere vorhergehende Ausführungs-
form auf die anderen Teile des Aufbaus angewendet
werden. Die Teile können auch kombiniert werden,
wenn nicht ausdrücklich beschneben ist, dass die

[0030] Wie in Fig. 1 bis Fig. 4 gezeigt, umfasst ei-
ne Klimaanlage 1 für ein Fahrzeug der vorliegen-
den Ausführungsform eine Innenklimatisierungsein-
heit10 und eine Kältemittelkreislaufvorrichtung 20. In

der Kkmaanlage 1 kann eine Betnebsart der Kältemit-
telkreislaufvorrichtung 20 auf eine in Fig. 1 gezeig-
te Kühlbetriebsart, eine in IF(q, 2 gezeigte Entfeuch-
tungs- und Heizbetriebsart, eine in Fig, 3 gezeigte
Heizbetriebsart und eine in Fiq, 4 gezeigte zweite
Heizbetriebsart geschaltet werden. In F ig. 1 bis FiiL 4
zeigen Pfeile in den jeweiligen Betriebsarten die Käl-
temittelströmungsrichtungen an.

[0031] Die Innenkkmatisierungseinheit 10 befindet
sich im Inneren einer Instrumententafel (d. h. Arma-
turenbrett), die an dem vordeisten Abschnitt in ei-
nem Fahrzeugraum positionier ist Die Innenklimati-
sierungseinheit 10 umfasst ein Klimaanlagengehau-
se 11, das eine Außenschale bildet und einen Luft-

durchgang definiert. In dem Klimaanlagengehäuse
11 sind ein Gehäuse 11, ein Gebläse 12, ein Ver-
dampfer 13, ein Strahler 14 und ähnliches angeord-
net.

[0032] Das Klimaanlagengehäuse 11 definiert darin
den Luftdurchgang, durch den Luft in den Fahrzeu-
graum strömt. Das Klimaanlagengehäuse 11 ist aus
einem Harz (z. B. Polypropylen) mit einer passen-
den Elastizität, das eine überragende Festigkeit hat,
gefertigt. Ein Innen/Außenlufteinleitungskasten befin-
det sich auf der stromaufwärtigsten Seite, um selek-
tiv innenluft und/oder Außenluft in das Klimaanlagen-
gehäuse 11 einzuleiten. Hier ist Innenluft Luft im In-

neren des Fahrzeugraums und Außenluft ist Luft au-
ßerhalb des Fahrzeugraums. Der Innen/Außenluft-
einleitungskasten ist versehen mit: einer Innenluftein-
leitungsöffnung 11a, aus der die Innenluft eingelei-
tet wird, einer Außenlufteinleitungsoffnung 11b, aus
der Außenluft eingeleitet wird, und einer Innen/Au-
ßenluftumschaltklappe 15, die angeordnet ist, um ein
Verhältnis zwischen einer Strömungsmenge der von
der Innenlufteinleitungsöffnung 11a eingeleiteten In-

nenluft und einer Strömungsmenge einer von der Au-
ßenlufteinleitungsöffnung 11b eingeleiteten Außen-
luft einzustellen. Die Innen/Außenluftumschaltklappe
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15 wird von einem elektrischen Aktuator, wie etwa ei-
nem Seivomotor, angetneben.

[0033] Das Gebläse 12 ist in dem Klimaanlagen-
gehäuse 11 auf einer luftstromabwärtigen Seite der
Innen/Außenluftumschaltklappe 15 angeordnet, um
Luft, die über die Innenlufteinleitungsöffnung 11a
und/oder die Außenlufteinleitungsöffnung 11b ange-
saugt wird, in Richtung des Inneren des Fahrzeug-
raums zu blasen. Das Gebläse 12 ist ein elektrisches
Gebläse, in dem ein Vielflügel-Zentrifugalventilator
(z. B. Sirocco-Ventilator) von einem Elektromotoran-
getrieben wird.

[0034] Ein Verdampfer 13 ist in dem Klimaanla-
gengehäuse 11 auf einer luftstromabwärtigen Seite
des Gebläses 12 angeordnet, um die gesamte Luft-
durchgangsflache in dem Klimaanlagengehause 11

zu kreuzen. Der Verdampfer 13 ist ein Kühlwärme-
tauscher, in dem ein darin strömendes Niederdruck-
und Niedertemperaturkältemittel mit von dem Geblä-
se 12 geblasener Luft Wärme austauscht, um die ge-
blasene Luft zu kühlen.

[0035] Auf einer luftstromabwärtigen Seite des Ver-
dampfers 13 ist der Luftdurchgang des Kkmaanla-
gengehäuses 11 versehen mit: einem ersten Luft-

durchgang 16, durch den Luft nach dem Durchlau-
fen des Verdampfers 13 strömt, einem zweiten Luft-

durchgang 17, der als ein Kühlluftumleitungsdurch-
gang verwendet wird, durch den Luft nach dem
Durchlaufen des Verdampfers 13 strömt, während es
den Strahler 14 umgeht, und einem Mischraum 18, in
dem Luft von dem ersten Luftdurchgang 16 und Luft
von dem zweiten I uftdurchgang 17 vermischt wer-
den. Eine Trennwand 11c ist in dem Klimaanlagen-
gehäuse 11 bereitgestellt, um den ersten Luftdurch-
gang 16 und den zweiten Luftdurchgang 17 vonein-
ander zu trennen.

dem ein Verhältnis zwischen einer Strömungsmenge
von Luft, die den ersten Luftdurchgang 16 durchläuft,
und einer Strömungsmenge von Luft, die den zweiten
Luftdurchgang 17 durchläuft, eingestellt werden.

[0038] In der vorliegenden Ausführungsform befin-
det sich eine Luftmischklappe 19 auf einer luftstrom-
abwärtigen Seite des Verdampfers 13 und auf einer
luftstromaufwärtigen Seite sowohl des ersten Luft-

durchgangs 16 als auch des zweiten Luftdurchgangs
17. Außerdem ist die Luftmischklappe 19 aufgebaut,
um das Verhältnis zwischen der Strömungsmenge
von Luft, die den ersten Luftdurchgang 16 durchläuft,
und der Strömungsmenge von Luft, die den zwei-
ten Luftdurchgang 17 durchläuft, kontinuierlich zu än-
dern.

[0039] Die Luftmischklappe 19 wird als eine Tem-
peratureinstelleinheit verwendet, die die Lufttempe-
ratur in dem Mischraum 18 einstellt, um die Tempe-
ratur von klimatisierter Luft, die in den Fahrzeugraum
geblasen wird, einzustellen Die Luftmischklappe 19
wird von einem Aktuator, wie etwa einem Servomotor
angetrieben.

[0040] Außerdem ist das Klimaanlagengehause 11

auf der luftstromabwärtigsten Seite mit mehreren
Luftauslässen versehen, aus denen klimatisierte Luft
des Mischraums 18 in den Fahrzeugraum, der ein
zu kiimatisierender Raum ist, geblasen wird Die Luft-
auslässe sind zum Beispiel ein Gesichtsluftauslass,
durch den kkmatisierte Luft in Richtung einer Ober-
seite eines Fahrgasts in dem Fahrzeugraum gebla-
sen wird, ein Fußluftauslass, durch den klimatisierte
Luft in Richtung des Fußbereichs des Fahrgasts in

dem Fahrzeugraum geblasen wird, und ein Entfros-
terluftauslass, durch den klimatisierte Luft in Richtung
einer Innenoberfläche einer Windschutzscheibe des
Fahrzeugs geblasen wird.

[0036] Der Strahler 14 ist in dem ersten Luftdurch-
gang 16 angeordnet, um Luft, die den ersten Luft-

durchgang 16 durchläuft, zu heizen. Der Strahler 14
ist ein H ei zwärmetausc her, der aufgebaut ist, um den
Wärmeaustausch zwischen einem Hochdruck- und
Hochtemperaturkältemittel, das aus einen Kompres-
sor 21 stromt, und Luft nach dem Durchlaufen des
Verdampfers 13 durchzuführen. Folglich heizt der
Strahler14 Luft nach dem Durchlaufen des Verdamp-
fers 13 in dem ersten Luftdurchgang 16 und dadurch
kann der Strahler 14 als ein Kondensator angepasst
sein, in dem Kältemittel gekühlt und kondensieit wird.

[0041] Der Gesichtsluftauslass, der Fußluftauslass
und der Entfrosterluftauslass werden von einem
Klappenelement selektiv geoffnet und geschlossen.
Zum Beispiel befindet sich eine Gesichtsklappe
stromaufwärtig von dem Gesichtsluftauslass, um ei-
ne Öffnungsfläche des Gesichtsluftauslasses einzu-
stellen, eine Fußklappe befindet sich stromaufwar-
tig von dem Fußluftauslass, um eine Öffnungsfläche
des Fußluftauslasses einzustellen, und eine Entfros-
terklappe befindet sich stromaufwärtig von dem Ent-
frosterluftauslass, um eine Öffnungsfläche des Ent-
frosterluftauslasses einzustellen

[0037] Andererseits stromt Kuhlluft, nachdem sie
den Verdampfer 13 durchlaufen hat, durch den zwei-
ten Luftdurchgang 17, der als der Kühlluftumleitungs-
durchgang verwendet wird, während sie den Strah-
ler 14 umgeht, in den Mischraum 18. Folglich kann
die Temperatur von in dem Mischraum 18 gemisch-
ter Luft (d. h. klimatisierte Luft) eingestellt werden, in-

[0042] Das heißt, die Gesichtsklappe, die Fußklappe
und die Entfrosterklappe sind aufgebaut, um ein Luft-
auslassbetriebsart-Umschaltelement zu bilden, und
sind betriebsfähig miteinander verbunden, um über
einen Verbindungsmechanismus von einem elektri-
schen Aktuator angetriebe zu werden, wodurch eine
Luftauslassbetriebsart festgelegt wird
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[0043] Der Betrieb der Kältemittelkreislaufvorrich-
tung 20 gemaß der vorliegenden Ausfuhiungsform
wird beschrieben.

[0044] Die Kältemittelkreislaufvorrichtung 20 ist der-
art aufgebaut, dass sie neben dem vorstehend be-
schriebenen Verdampfer 13 und dem Strahler 14 den
Kompressor 21, einen Außenwärmetauscher 22, ei-
ne Heizdrossel 23, eine Kühldrossel 24 und einen Ak-
kumulator 25 umfasst. Jeweilige Komponenten der
Kältemittelkreislaufvorrichtung 20 sind durch Kälte-
mittelrohrleitungen verbunden, um einen Kältemittel-
kreislauf aufzubauen. Zum Beispiel kann in der Kälte-
mittelkreislaufvornchtung 20 ein Freonkältemittel ver-
wendet werden. In diesem Fall wird in der Kältemit-
telkreislaufvorrichtung 20 ein unterkiitischer Kältemit-
telkreislauf aufgebaut. In dem unterkritischen Kälte-
mittelkreislauf wird ein aus dem Kompressor 21 aus-
gestoßener Kältemitteldruck auf einer Hochdrucksei-
te vordem Dekomprimieren niedriger als der kritische
Druck des Kältemittels. Außerdem wird ein Kältema-
schinenöl zu dem Kaltemittel gemischt, um den Kom-
pressor 21 zu schmieren, so dass das Kältemaschi-
nenöl zusammen mit dem Kältemittel in dem Kälte-
mittelkreislauf zirkuliert wird.

[0045] Zum Beispiel sind in der vorliegenden Aus-
fuhrungsform der Kompressor 21, der Strahler 14,
die Heizdrossel 23, der Außenwärmetauscher 22, die
Kühldrossel 24, der Verdampfer 13, der Akkumulator
25 und der Kompressor 21 in dieser Reihenfolge hin-
tereinander geschaltet, wodurch ein Kältemittelkreis-
lauf in der Kältemittelkreislaufvoriichtung 20 gebildet
Wild.

[0046] Der Kompressor 21 ist in einem Motorraum
angeordnet, um in der Kältemittelkreislaufvorrichtung
20 Kältemittel anzusaugen, das angesaugte Kälte-
mittel zu komprimieren und das komprimierte Kälte-
mittel auszustoßen. Zum Beispiel ist der Kompressor
21 ein elektrischer Kompressor, in dem ein Kompres-
sionsmechanismus mit einer festen Ausstoßkapazi-
tätvon einem Elektromotor angetrieben wird. Die Käl-
temittelausstoßkapazität des Kompressors 21 kann
durch die Drehzahlsteuerung des Elektromotors in

einer elektrischen Klimatisierungssteuerung 40 (A/
C-ESG) geändert und gesteuert werden. Als der
Kompressionsmechanismus mit fester Verdrangung
können verschiedene Kompressionsmechanismen,
wie etwa ein Spiralkompressionsmechanismus, ein
Drehschieberkompressionsmechanismus und ähnli-
che verwendet werden.

[0047] Der Strahler 14 ist ein Wärmestrahlungswär-
metauscher, in dem aus dem Kompressor 21 ausge-
stoßenes Hochdruck- und Hochtemperaturkältemittel
mit Luft, die von dem Gebläse 12 geblasen wird, Wär-
me austauscht, wodurch von dem Hochdruck- und
Hochtemperaturkältemittel, das aus dem Kompres-
sor 21 ausgestoßen wird, Warme abgestrahlt wird.

[0048] Die Heizdrossel 23 ist hauptsächlich in einer
ersten Heizbetnebsart und in einer zweiten Heizbe-
tiiebsart eine Heizdekompressionsvorrichtung zum
Dekomprimieren und Expandieren des aus dem
Strahler 14 strömenden Kältemittels. Als die Heiz-
drossel 23 kann eine feste Drossel, wie etwa ein Ka-
pillarrohr, eine Mündung oder ähnliches, verwendet
werden. Alternativ kann eine variable Drossel als die
Heizdrossel 23 verwendet werden, um eine Drossel-
durchgangsfläche einzustellen.

[0049] Der Außenwärmetauscher 22 ist in dem Mo-

torraum angeordnet, so dass das in dem Außenwär-
metauscher 22 stromende Kaltemittel mit Außenluft
(d. h. Luft außerhalb des Fahrzeugraums), die von
einem Außengebläseventilator 22a geblasen wird,
Wärme austauscht. Eine Kältemittelauslassseite des
Auße nwärmetauschers 22 ist uber die Kühl drossel 24
mit dem Verdampfer 13 verbunden.

[0050] Die Kühldrossel 24 ist eine Kühldekompres-
sionsvonichtung, die aufgebaut ist, um das aus dem
Strahler 14 strömende Kältemittel in der Kühlbe-
tiiebsart zu dekomprimieren und zu expandieren. Als
die Kühldrossel 24 kann eine feste Drossel, wie etwa
ein Kapillarrohr, eine Mündung oder ahnkches ver-
wendet werden. Alternativ kann eine variable Drossel
als die Kühldrossel 24 verwendet werden, um eine
Drosseldurchgangsfläche einzustellen.

[0051] Der Verdampfer 13 ist geeignet, um das de-
komprimierte Kältemittel nach dem Durchlaufen der
Kühldrossel 24 durch Durchführen des Wärmeaus-
tauschs zwischen Niederdruckkältemittel und von
dem Gebisse 12 geblasener Luft durchzuführen. Da-
her wird Luft, die den Verdampfer 13 durchläuft, ge-
kühlt und entfeuchtet.

[0052] Der Akkumulator 25 ist ein niederdrucksei-
tiger Gas-Flüssigkeitsabscheider, in dem das darin
strömende Kältemittel in Gaskältemittel und flüssiges
Kältemittel abgeschieden wird und in dem überschüs-
siges Kältemittels gelagert wird. Eine Kältemittelan-
saugöffnung des Kompressors 21 ist mit einem Gas-
kältemittelauslass des Akkumulators 25 verbunden.

[0053] Die Kältemittelkreislaufvorrichtung 20 ist mit
einem ersten Umleitungsdurchgang 26, durch den
das aus dem Strahler 14 strömende Kältemittel zu
dem Außenwärmetauscher 22 eingeleitet wird, wäh-
rend es die Heizdrossel 23 umgeht, und einem ers-
ten elektromagnetischen Ventil 27, das angeordnet
ist, um den ersten Umleitungsdurchgang 26 zu öffnen
und zu schließen, versehen.

[0054] Außerdem ist die Kältemittelkreislaufvorrich-
tung 20 mit einem zweiten Umleitungsdurchgang 28,
durch den aus dem Außenwarmetauscher 28 strö-
mende Kältemittel in den Akkumulator 25 eingeleitet
wird, während es die Kühldrossel 24 und den Ver-
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dampfer 13 umgeht, und einem elektrischen Dreiwe-
geventil 29, das angeordnet ist, um den zweiten Um-
leitungsdurchgang 28 zu öffnen und zu schließen,
versehen. Das elektrische Dreiwegeventil 29 umfasst
einen Kaltemitteleinlass, der mit dem Außenwärme-
tauscher 22 verbunden ist, einen ersten Kaltemit-
telauslass, der mit einem Kältemitteldurchgang ver-
bunden ist, durch den Kältemittel zu dem Verdamp-
fer 13 strömt, und einem zweiten Kältemittelauslas,
durch den Kältemittel zu dem Verdampfer 13 strömt,
und einem zweiten Kältemittelauslass, der mit dem
zweiten Umleitungsdurchgang 28 verbunden ist. Das
elektrische Dreiwegeventil 29 ist aufgebaut, um einen
der Kaltemitteldurchgänge, der mit den ersten und
zweiten Kältemittelauslässen des elektrischen Drei-
wegeventils 29 verbunden ist, selektiv zu schalten.

der Kältemittelansaugseite des Kompressors 21 zir-
kuliert wird.

[0058] In der Entfeuchtungs- und Heizbetriebsart
sind sowohl das erste als auch das zweiten elek-
tromagnetische Ventil 27, 31 geschlossen, und das
elektromagnetische Dreiwegeventil 29 schließt den
zweiten Umleitungsdurchgang 28 und öffnet den mit
dem Verdampfer 13 verbundenen Kältemitteldurch-
gang, so dass das aus dem Kompressor 21 ausge-
stoßene Kältemittel wie in den Pfeilen von Fig. 2 in

dieser Reihenfolge des Strahlers 14, der Heizdros-
sel 23, des Außenwärmetauschers 22, des elektri-
schen Dreiwegeventils 29, der Kuhldrossel 24, des
Verdampfers 13, des Akkumulators 25 und der Kälte-
mittelansaugseite des Kompressors 21 zirkuliert wird.

[0055] Außerdem ist die Kaltemittelkreislaufvorrich-
tung 20 mit einem dritten Umleitungsdurchgang 30,
durch den das aus der Heizdrossel 23 strömende
Kältemittel zu dem zweiten Umleitungsdurchgang 28
eingeleitet wird, wahrend es den Außenwärmetau-
scher 22 umgeht, und einem zweiten elektromagne-
tischen Ventil 31, das angeordnet ist, um den dritten
Umleitungsdurchgang 30 zu öffnen und zu schließen,
versehen. In dem Beispiel von Firn,1 ist der strom-
abwärtige Endabschnittdes dritten Umleitungsdurch-
gangs 30 direkt mit dem zweiten Umleitungsdurch-
gang 28 verbunden. Jedoch kann derstromabwärtige
Endabschnitt des dntten Umleitungsdurchgangs 30
mit einem Kältemitteldurchgang zwischen dem Ver-
dampfer 13 und dem Akkumulator 25 verbunden sein.

[0056] Da das erste elektromagnetische Ventil 27,
das zweite elektromagnetische Ventil 31 und das
elektrische Dreiwegeventil 29 in der Kältemittelkreis-
laufvorrichtung 20 bereitgestellt sind, ist es mög-
lich, auf einen Kältemittelkreislauf der Kühlbetriebs-
art, einen Kältemittelkreislauf der Entfeuchtungs- und
Heizbetriebsart, einen Kältemittelkreislauf der ersten
Heizbetriebsart oder einen Kältemittelkreislauf der
zweiten Heizbetiiebsart zu schalten. Folglich sind das
erste elektromagnetische Ventil 27, das zweite elek-
tromagnetische Ventil 31 und das elektrische Dreiwe-
geventil 29 als eine Kältemittelkreislaufumschaltvor-
richtung geeignet.

[0057] Folglich wird in der Kühlbetriebsart der in

Fig, 1 gezeigten Kältemittelkreislaufvorrichtung das
erste elektromagnetische Ventil 27 geoffnet, und das
elektrische Dreiwegeventil 29 schließt den zweiten
Umlei tungsdurchg ang 28 und öffnet den mit dem Ver-
dampfer 13 verbundenen Kältemitteldurchgang 13,
so dass das aus dem Kompressor 21 ausgestoßene
Kältemittel wie in den Pfeilen von Fig, 1 in dieser Rei-
henfolge des Strahlers 14, des ersten elektromagne-
tischen Ventils 27, des Außenwärmetauschers 22,
des elektrischen Dreiwegeventils 29, der Kühldrossel
24, des Verdampfers 13, des Akkumulators 25 und

[0059] In der ersten Heizbetnebsart ist sowohl das
erste als auch zweite elektromagnetische Ventil 27,
31 geschlossen, und das elektromagnetische Drei-
wegeventil 29 öffnet den zweiten Umleitungsdurch-
gang 28 und schließt den mit dem Verdampfer 13
verbundenen Kältemitteldurchgang, so dass das aus
dem Kompressor 21 ausgestoßene Kältemittel wie
in den Pfeilen von Elg, 3 in dieser Reihenfolge des
Strahlers 14, der Heizdrossel 23, des Außenwärme-
tauschers 22, des elektrischen Dreiwegeventils 29,
des Akkumulators 25 und der Kältemittelansaugseite
des Kompressors 21 zirkuliert wird.

[0060] In der zweiten Heizbetriebsart ist das elektro-
magnetische Ventil 27 geschlossen, und das zwei-
te elektromagnetische Ventil 31 ist geöffnet, so dass
das aus dem Kompressor 21 ausgestoßene Kältemit-
tel wie in den Pfeilen von Fig, 4 in dieser Reihenfol-
ge des Strahlers 13, der Heizdrossel 23, des zwei-
ten elektromagentischen Ventils 31, des Akkumula-
tors 25 und der Kaltemittelansaugseite des Kompres-
sors 21 zirkuliert wird.

[0061] Der elektrische Steuerabschnitt der vorlie-
genden Ausführungsform wird unter Bezug auf F~i, 5
beschrieben Fig, 5 ist ein Blockdiagramm, das den
elektrischen Steuerabschnitt der Fahrzeugklimaanla-
ge gemäß der ersten Ausführungsform zeigt.

[0062] Die elektrische Klimatisierungssteuerung 40
umfasst einen Mikrocomputer und eine Peripherie-
schaltung. Der Mikrocomputer umfasst CPU, ROM,
RAM, etc. Die elektrische Klimatisierungssteuerung
40 führt basierend auf in dem ROM gespeicher-
ten Steuerprogrammen verschiedene Berechnun-
gen und Verarbeitungen durch und steuert den Be-
trieb verschiedener Komponenten, die mit einer Aus-
gangsseite der elektnschen Klimatisierungssteue-
rung 40 verbunden sind. Die mit der Ausgangssei-
te der elektrischen Klimatisierungssteuerung 40 ver-
bundenen verschiedenen Komponenten umfassen
das Gebläse 12, den Kompressor 21, den Außen-
gebläseventilator 22a, das elektrische Dreiwegeventil
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29, das erste elektromagnetische Ventil 27, das zwei-
te elektromagnetische Ventil 31, die Aktuatoren 51,
52, 53 und ähnliches.

[0063] Sensoren einer Sensorgruppe sind mit einer
Eingangsseite der elektnschen Klimatisierungssteue-
rung 40 verbunden, so dass Erfassungssignale von
den Sensoren auf den Eingangsseiten der elektri-
schen Klimatisierungssteuerung 40 eingegeben wer-
den. Zum Beispiel umfasst die Sensorgruppe einen
Innenluftsensor 41, der geeignet ist, eine Innentem-
peratur Tr des Fahrzeugraums zu erfassen, einen
Außenluftsensor 42, der geeignet ist, eine Außen-
lufttemperatur Tam zu erfassen, einen Sonnensen-
sor 43, der geeignet ist, eine Sonnenstrahlungsmen-
ge Ts, die in den Fahrzeugraum eintritt, zu erfas-
sen, einen Ausstoßtemperatursensor 44, der geeig-
net ist, um eine aus dem Kompressor 21 ausgestoße-
ne Kältemitteltemperatur Td zu erfassen, einen Aus-
stoßdrucksensor 45, der geeignet ist, einen aus dem
Kompressor 21 ausgestoßenen Kältemitteldruck Pd
(hochdruckseitigen Kaltemitteldruck) zu erfassen, ei-
nen Verdampfertemperatursensor 46, der geeignet
ist, eine aus dem Verdampfer 1 strömende Tem-
peratur TE zu erfassen, einen Ansaugtemperatur-
sensor 47, der geeignet ist, eine Kaltemitteltempe-
ratur Ts, die in den Kompressor 21 eingesaugt wer-
den soll, zu erfassen, und einen Ansaugdrucksensor
48, der geeignet ist, einen Kältemitteldruck Ps (nie-
derdruckseitigen Kaltemitteldruck), der in den Kom-
pressor 21 gesaugt werden soll, zu erfassen. Außer-
dem kann die Sensorgruppe ferner umfassen: einen
Feuchtigkeitssensor, der geeignet ist, eine relative
Feuchtigkeit von Luft in dem Fahrzeugraum nahe ei-
ner Fensterscheibes des Fahrzeugs zu erfassen, ei-
nen Fensterglastemperatursensor, der geeignet ist,
um eine Temperatur in dem Fahrzeugraum nahe ei-
ner Fensterscheibe des Fahrzeugs zu erfassen, ei-
nen Fensteroberflächentemperatursensor, der geeig-
net ist, um eine Oberflächentemperatur einer Fens-
terscheibe des Fahrzeugs zu erfassen, oder ähnli-
ches.

[0064] Wie in Fig. 1 bis Fig. 4 gezeigt, ist der Aus-
stoßtemperatursensor 44 in der Kältemittelströmung
an einer Position stromabwärtig von einer Kältemittel-
ausstoßöffnung des Kompressors 21 und stromauf-
wärtig von dem Strahler 14 angeordnet. Der Ausstoß-
drucksensor 45 ist in der Kältemittelströmung strom-
abwärtig von dem Strahler 14 und stromaufwärtig
von dem ersten Umleitungsdurchgang 26 angeord-
net. Der Ansaugtemperatursensor 47 ist in dem zwei-
ten Umleitungsdurchgang 28 in der Kältemittelströ-
mung an einer Position stromabwärtig von einem mit
dem dritten Umleitungsdurchgang 30 verbundenen
Verbindungsabschnitt angeordnet, und der Ansaug-
drucksensor 48 ist in der Kältemittelströmung strom-
abwärtig von dem Akkumulator 5 und stromaufwärtig
von der Kältemittelansaugöffnung des Kompressors
21 angeordnet.

[0065] Ein Bedienfeld 50 befindet sich nahe der In-

strumententafel in dem Vorderabschnitt des Fahr-
zeugraums. Das Bedienfeld 50 ist mit der Ein-
gangsseite der elektrischen Klimatisierungssteue-
rung 40 verbunden, so dass Betriebssignale ver-
schiedener in dem Bedienfeld 50 bereitgestellter Kfe
matisierungsbedienschalter in die elektrische Klimati-
sierungssteuerung 40 eingegeben werden. Zum Bei-
spiel umfassen die verschiedenen Klimatisierungs-
bedienschalter einen Bedienschalter der Klimaan-
lage 1, einen Kompressorbedienschalter zum se-
lektiven Betreiben und Stoppen des Kompressors
21, einen Betriebsartsauswahlschalter der Kälte-
mittelkreislaufvornchtung 20, einen Luftauslassbe-
triebsartsauswahlschalter und einen Luftmengenfest-
legungsschalter des Gebläses 12, einen Tempe-
raturfestlegungsschalter des Fahrzeugraums, einen
Sparschalter zum Ausgeben eines Energiesparprio-
ritätssignals an die Kältemittelkreislaufvorrichtung 20
und ähnliches. Wenn das Energiesparprioiitätssignal
in die Kältemittelkreislaufvorrichtung 20 eingegeben
wird, wird in der Kältemittelkreislaufvorrichtung 20 ei-
ne Energiesparsteuerung in durchgeführt.

[0066] Als nächstes wird die Klimaanlage 1 gemäß
der vorliegenden Ausführungsform beschneben.

[0067] Die elektrische Klimatisierungssteuerung 40
bestimmt Steuerzielwerte der verschiedenen Kompo-
nenten der Klimaanlage 1 basierend auf einer Klimati-
sierungslast. Zum Beispiel werden eine Luftblasmen-
ge (Gebläsepegel) des Gebläses 12, eine Luftan-
saugbetriebsart, eine Luftauslassbetriebsart, ein Öff-

nungsgrad der Luftmischklappe 19, eine Betriebsart
der Kältemittelkreislaufvorrichtung 20 und ähnliches
bestimmt. Dann werden die verschiedenen Kompo-
nenten der Klimaanlage 1 basierend auf den Steuer-
signalen betrieben, die in der elektrischen Klimatisie-
rungssteuerung 40 bestimmt und von ihr ausgegeben
werden.

[0068] F~i. 6 istein Flussdiagramm, das ein Beispiel
für eine Klimatisierungssteuerung zeigt, die durch die
elektrische Klimatisierungssteuerung 40 in der Klima-
anlage 1 durchgeführt wird. Als nächstes wird das
Steuerverfahren zur Bestimmung der Betriebsart der
Kaltemittelkreislaufvorrichtung 20 basierend auf dem
in Fig. 6 gezeigten Flussdiagramm beschrieben.

[0069] Bei Schntt S1 werden Signale in Bezug auf
die Gegebenheiten des Fahrzeugs, die für die Kli-

matisierungssteuerung verwendet werden, das heißt,
Erfassungssignale von der vorstehenden Sensor-
gruppe und Bediensignale von dem Bedienfeld 50 ge-
lesen, und dann geht der Betrieb weiter zu Schritt S2.

[0070] Als nächstes wird bei Schritt S2 bestimmt,
ob der Kompressor 21 in einem Betriebszustand ist.
Wenn der Kompressor 21 in einem Stoppzustand ist,
der durch den Bedienschalter des Kompressors 21
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manuell ausgewählt wird, oder die elektrische Kli-

matisierungssteuerung 40 eine Stoppsteuerung des
Kompressors 21 durchführt, ist die Bestimmung von
Schritt S2 Nein, und das Steuerverfahren kehrt zu
Schritt S1 zurück. Wenn der Kompressor 21 im Ge-
gensatz dazu in einem Betriebszustand ist, ist die Be-
stimmung von Schritt S2 Ja, und das Steuerverfahren
von Schritt S3 wird durchgeführt.

[0071] Bei Schritt S3 wird eine Zielauslasslufttem-
peratur TAG von Luft, die in den Fahrzeugraum ge-
blasen wird, berechnet. Die Zielauslasslufttemperatur
TAG von in den Fahrzeugraum geblasener Luft wird
basierend auf der Fahrzeuginnensolltemperatur Tsoll
und den Fahrzeuggegebenheiten, wie etwa der In-

nenlufttemperatur, unter Verwendung der folgenden
Formel F1 berechnet.

TAO = Ksoll x Tsoll — Kr x Tr — Kam x Tam-
Ksx Ts+C (F1)

[0072] Hier ist Tsoll eine Solltemperatur des Fahr-
zeugraums, die von dem Temperaturfestlegungs-
schalter festgelegt wird, Tr ist eine Temperatur im In-

neren des Fahrzeugraums (Innenlufttemperatur), die
von dem Innenluftsensor 41 erfasst wird, Tam ist ei-
ne Außenlufttemperatur, die von dem Außenluftsen-
sor 42 erfasst wird, und Ts ist eine Sonnenstrahlungs-
menge, die von dem Sonnensensor 43 erfasst wird.
Außerdem sind Ksoll, Kr, Kam und Ks Veistärkungen,
und C ist ein konstanter Korrekturwert.

[0073] Bei Schritt S4 wird zum Beispiel basierend auf
der von der Innenlufteinleitungsöffnung 11a und der
Außenlufteinleitungsoffnung 11b eingeleiteten Luft-
temperatur, der Lufttemperatur des Fahrzeugraums
und der relativen Feuchtigkeit in dem Fahrzeugraum
nahe der Fensterscheibe und der Oberflächentem-
peratur der Fensterscheibe und ahnlichem eine Be-
triebsart der Kältemittelkreislaufvornchtung 20 aus
der Kühlbetriebsart, der Enffeuchtungs- und Heizbe-
triebsart und der Heizbetriebsart bestimmt.

[0074] Außer der Betriebsart der Kaltemittelkreis-
laufvorrichtung 20 werden eine Zieldrehzahl des
Kompressors 21, ein Öffnungsgrad der I uftmisch-
klappe 19, eine Luftblasmenge des Außengeblä-
seventilators 22a und ahnliches bestimmt. Außerdem
wird in einem Fall, in dem die verschiedenen Kompo-
nenten der Kältemittelkreislaufvorrichtung 20 vor Hit-

ze geschutzt werden museen, die Zieldrehzahl des
Kompressors 21 korrigiert, um verringert zu werden,
so dass die aus dem Kompressor 21 ausgestoßene
Kältemitteltemperatur niedriger als ein vorgegebener
Wert wird. Das heißt, in diesem Fall wird eine Ener-
giesparsteuerung des Kompressors 21 durchgeführt.

[0076] Dann wird bei Schritt S5 bestimmt, ob die bei
Schritt S4 bestimmte Betriebsart eine Heizbetriebsart
zum Heizen des Fahrzeugraums ist. Wenn die Be-

tiiebsart der Kältemittelkreislaufvorrichtung 20 als die
Kühlbetriebsart oder die Entfeuchtungs- und Heiz-
betriebsart bestimmt wird, ist die Bestimmung von
Schritt S5 Nein, und es wird bestimmt, ob die bei
Schntt S4 bestimmte Betriebsart die Kühlbetriebsart
ist. Wenn die Betriebsart der Kältemittelkreislaufvor-
richtung 20 als die Enffeuchtungs- und Heizbetriebs-
art bestimmt wird, wird der Steuerbetrieb von Schritt
S7 durchgeführt. Wenn die Betriebsart der Kältemit-
telkreislaufvorrichtung 20 im Gegensatz dazu als die
Kühlbetriebsart bestimmt wird, wird der Steuerbetrieb
von Schritt SB durchgeführt.

[0076] Bei Schritt S7 gibt die elektrische Klimatisie-
rungssteuerung 40 Steuersignale an verschiedene
Aktuatoren aus, um die Entfeuchtungs- und Heiz-
betriebsart als die Betriebsart der Kältemittelkreis-
laufvorrichtung 20 festzulegen. Insbesondere gibt
die elektrische Klimatisierungssteuerung 40 Steuersi-
gnale an die ersten und zweiten elektromagnetischen
Ventile 27, 31 aus, um zu bewirken, dass die ersten
und zweiten elektromagnetischen Ventile 27, 31 ge-
schlossen werden. Außerdem gibt die elektrische Kle
matisierungssteuerung 40 Steuersignale an das elek-
trische Dreiwegeventil 29 aus, um zu bewirken, dass
das elektrische Dreiwegeventil 29 die Seite des zwei-
ten Umleitungsdurchgangs 28 schließt und eine Käl-
temitteldurchgangsseite des Verdampfers 13 zu öff-
nen. Außerdem gibt die elektrische Klimatisierungs-
steuerung 40 Steuersignale an den Aktuator 52 aus,
so dass zum Beispiel der erste Luftdurchgang 16 ge-
öffnet wird.

[0077] Folglich wird die Luftmischklappe 19 in ei-
ne Position bedient, in der der erste Luftdurchgang
16 vollständig geöffnet ist und die in Fig, 2 gezeig-
te Heiz- und Entfeuchtungsbetriebsart durchgeführt
wird. In der Heiz- und Entfeuchtungsbetnebsart wird
Kältemittel wie in den in Flg. 2 gezeigten Pfeilen
zirkuliert. In der in Fig,2 gezeigten Heiz- und Ent-
feuchtungsbetriebsart wird aus dem Kompressor 21
ausgestoßenes Hochdruck- und Hochtemperaturkal-
temittel in dem Strahler 14 gekühlt, um Wärme ab-
zustrahlen, und Niederdruck- und Niedertemperatur-
kältemittel, das in der Kühldrossel 24 dekomprimiert
wird, nimmt Wärme auf, um in dem Verdampfer 13
verdampft zu werden. Daher wird von dem Gebläse
12 geblasene Luft in dem Verdampfer 13 gekühlt und
entfeuchtet, und die entfeuchtete Luft wird geheizt,
während sie den Strahler 14 durchläuft, und dadurch
wird entfeuchtete und geheizte Luft aus wenigstens
einem Luftauslass der Innenklimatisierungseinheit 10
in den Fahrzeugraum geblasen.

[0078] Wenn variable Drosseln als die Heizdrossel
23 und die Kuhldrossel 24 verwendet werden, kon-
nen die Offnungsgrade der Heizdrossel 23 und der
Kuhldrossel 24 entsprechend der berechneten Ziel-
auslasslufttemperatur TAG gesteuert werden Wenn
es zum Beispiel erforderlich ist, die Temperatur von
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Luft nach dem Durchlaufen des Strahle re 14 niedriger
zu machen, wird die Heizdrossel 23 vollständig ge-
öffnet, und der Offnungsgrad der Kühldrossel 24 wird
auf einen vorgegebenen Grad festgelegt, ohne voll-
ständig geöffnet zu sein. In diesem Fall strahlt Kälte-
mittel sowohl von dem Strahler 14 als auch dem Au-
Eenwärmetauscher 22 Wärme ab, und dadurch wird
die Wärmeabstrahlungsmenge des Strahlers 14 im
Vergleich zu einem Fall, in dem Wärme nur von dem
Strahler 14 abgestrahlt wird, verringert. Daher kann
die Temperatur von Luft nach dem Durchlaufen des
Strahlers 14 verringert werden.

[0079] Wenn im Gegensatz dazu erforderlich ist,
dass die Temperatur von Luft nach dem Durchlaufen
des Strahlers 14 erhöht wird, wird die Kühldrossel 24
vollständig geöffnet, und der Öffnungsgrad der Heiz-
drossel 23 wird auf einen vorgegebenen Grad fest-
gelegt, ohne vollständig geöffnet zu werden. Auf die-
se Weise nimmt das Kältemittel sowohl von dem Ver-
dampfer 12 als auch dem Außenwärmetauscher 22
Wärme auf, und dadurch kann die Warmeaufnahme-
menge im Vergleich zu einem Fall, in dem Wärme nur
von dem Verdampfer 12 aufgenommen wird, erhöht
werden. Daher kann die Temperatur von Luft nach
dem Durchlaufen des Strahlers 14 erhöht werden.

ten Pfeilen zirkuliert. In der in Fig, 1I gezeigten Kühl-
betnebsart wird Hochdruck- und Hochtemperaturkäl-
temittel in dem Außenwärmetauscher 22 gekühlt, um
Wärme abzustrahlen, und Niederdruck- und Nieder-
temperaturkältemittel nimmt Wärme auf, um in dem
Verdampfer 13 verdampft zu werden. Daher wird von
dem Gebläse 12 geblasene Luft in dem Verdampfer
13 gekühlt und enffeuchtet, und die gekühlte I uft wird
aus wenigstens einem Luftauslass in den Fahrzeug-
raum geblasen.

[0083] Wenn in Schritt S5 bestimmt wird, dass die
Betriebsart die Heizbetriebsart ist, wird das Steuer-
verfahren von Schntt S9 durchgeführt.

[0084] Bei Schritt Sg bestimmt die elektrische Klima-
tisierungssteuerung 40 basierend auf der Außenluft-
temperatur Tam, ob die erste Heizbetriebsart oder
die zweite Heizbetriebsart festgelegt ist. Zum Beispiel
wird bei Schritt Sg bestimmt, ob die Außenlufttempe-
ratur Tam höher als eine vorgegebene Temperatur
T1 (z. B. -3'C) ist oder nicht. Die vorgegebene Tem-
peratur T1 wird derart festgelegt, dass eine notwen-
dige Heizkapazität in der ersten Heizbetriebsart nicht
erreicht werden kann, wenn die Außenlufttemperatur
niedriger als die vorgegebene Temperatur T1 ist.

[0080] Wenn andererseits feste Drosseln als die
Heizdrossel 23 und die Kühldrossel 24 verwendet
werden, ist der Außenwärmetauscher 22 basierend
auf einer Außenlufttemperatur Tam als ein Strahler,
ein Wärmeabsorber oder ein einfacher Kältemittel-
durchgang geeignet,

[0081] Wenn bei Schritt S6 die Kuhlbetriebsart als
die Betriebsart der Klimaanlage 1 bestimmt wird, wer-
den Steuersignale von der elektrischen Klimatisie-
rungssteuerung 40 an jeweilige Aktuatoren ausgege-
ben, so dass die in Fig. 1 gezeigte Kühlbetriebsart
festgelegt werden kann. Insbesondere werden von
der elektrischen Klimatisierungssteuerung 40 Steu-
ersignale an das erste elektromagnetische Ventil 27
ausgegeben, so dass das erste elektromagnetische
Ventil 27 geschlossen wird. AuEerdem gibt die elektri-
sche Klimatisierungssteuerung 40 Steuersignale an
das elektnsche Dreiwegeventil 29 aus, um zu be-
wirken, dass das elektrische Dreiwegeventil 29 den
zweiten Umleitungsdurchgang 28 schließt und den
Kältemitteldurchgang auf der Seite des Verdampfers
13 schließt. Außerdem gibt die elektrische Klimatisie-
rungssteuerung 40 Steuersignale an den Aktuator 52
aus, so dass der erste Luftdurchgang 16 vollständig
geschlossen wird und der zweite I uftdurchgang 17
vollstandig geoffnet wird

[0082] Folglich wird die Luftmischklappe 19 in eine
Position betätigt, in der der erste Luftdurchgang 16
vollstandig geschlossen ist, und die in Fig,t gezeig-
te Kühlbetriebsart durchgeführt wird. In der Kuhlbe-
triebsart wird Kältemittel wie in den in Fig. 1 gezeig-

[0085] Wenn die Außenlufttemperatur Tam höher
als die vorgegebene Temperatur T1 ist, kann die not-
wendige Heizkapazität unter Verwendung der Wär-
me aufgrund der ersten Heizbetriebsart erreicht wer-
den. In diesem Fall gibt die elektrische Klimatisie-
rungssteuerung 40 bei Schritt $ 10 Steuersignale an
verschiedene Aktuatoren aus, um die erste Heiz-
betnebsart als die Betriebsart der Kaltemittelkreis-
laufvorrichtung 20 festzulegen. Insbesondere werden
bei Schritt S10 von der elektrischen Klimatisierungs-
steuerung 40 Steuersignale an die ersten und zwei-
ten elektromagnetischen Ventile 27, 31 ausgegeben,
so dass sowohl das erste als auch das zweite elektro-
magnetische Ventil 27, 31 geschlossen werden. Au-
Eerdem gibt die elektrische Klimatisierungssteuerung
40 Steuersignale an das elektnsche Dreiwegeventil
29 aus, um zu bewirken, dass das elektrische Dreiwe-
geventil 29 die Seite des zweiten Umleitungsdurch-
gangs 28 öffnet und den Kältemitteldurchgang auf der
Seite des Verdampfers 13 schließt. Außerdem gibt
die elektrische Klimatisierungssteuerung 40 Steuer-
signale an den Aktuator 52 aus, so dass der erste
Luftdurchgang 16 vollständig geöffnet wird und der
zweite Luftdurchgang 17 geschlossen wird.

[0086] Folglich wird die Luftmischklappe 19 in eine
Position betätigt, in der der erste Luftdurchgang 16
vollständig geöffnet ist, und die in Fig, 3 gezeigte
erste Heizbetriebsart wird durchgeführt In der ersten
Heizbetriebsait wird Kältemittel wie in den in Fiq. 3

gezeigten Pfeilen zirkuliert. In der in ~Fi . 3 gezeigten
ersten Heizbetriebsart wird Hochdruck- und Hoch-
temperaturkältemittel in dem Strahler 14 gekuhlt, um
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Wärme abzustrahlen, und Niederdruck- und Nieder-
temperaturkältemittel nimmt Wärme auf, um in dem
Außenwärmetauscher 22 verdampft zu werden. Da-
her wird von dem Gebläse 12 geblasene Luft in

dem Verdampfer 13 gekühlt und entfeuchtet, und Luft
nach dem Durchlaufen des Verdampfers 13 wird ge-
heizt, während sie den Strahler 14 durchläuft, und da-
durch wird die geheizte Luft aus dem wenigstens ei-
nen Luftauslass in den Fahrzeugraum geblasen.

[0087] Wenn im Gegensatz dazu bei Schritt Sg die
Außenlufttemperatur Tam niedriger als die vorgege-
bene Temperatur T1 ist, wird bestimmt, dass die not-
wendige Heizkapazität durch Festlegen der ersten
Heizbetriebsait nicht erreicht werden kann, und da-
durch wird bei Schritt S11 die zweite Heizbetriebsait
festgelegt.

[0088] Bei Schntt S11 gibt die elektrische Kiimati-
sierungssteuerung 40 Steuersignale an verschiede-
ne Aktuatoren aus, um die zweite Heizbetriebsart als
die Betriebsart der Kältemittelkreislaufvorrichtung 20
festzulegen. Insbesondere bewirkt die elektrische Kli-

matisierungssteuerung 40, dass das erste elektroma-
gnetische Ventil 27 geschlossen wird, und bewirkt,
dass das zweite elektromagnetische Ventil 31 ge-
offnet wird. Außerdem bewirkt die elektnsche Klima-
tisierungssteuerung 40, dass der Gebläseventilator
22a gestoppt wird, und steuert den Aktuator 52, so
dass der erste Luftdurchgang 16 vollständig geöffnet
wird und der zweite Luftdurchgang 17 vollständig ge-
schlossen wird.

[0089] Folglich wird die Luftmischklappe 19 in eine
Position betätigt, in der der erste Luftdurchgang 16
vollständig geöffnet wird, und der Gebläseventilator
22a wird gestoppt, so dass bei Schritt S11 die in

~Fi, 4 gezeigte zweite Heizbetiiebsart durchgeführt
wird. In der zweiten Heizbetriebsart wird Kältemittel
wie in den in F~i, 4 gezeigten Pfeilen zirkuliert. Das
heißt, in der zweiten Heizbetriebsart strömt das aus
dem Kompressor 21 ausgestoßene Kältemittel in den
Strahler 14, das aus dem Strahler 14 strömende Käl-
temittel wird von der Heizdrossel 23 dekomprimiert
und wird zu der Kältemittelansaugseite des Kompres-
sors 21 gesaugt, während es den AuEenwännetau-
scher 22 und den Verdampfer 13 umgeht.

[0090] Folglich tauscht in der zweiten Heizbetriebs-
art Hochdruck- und Hochtemperaturkaltemittel, das
aus dem Kompressor 21 ausgestoßen wird, in dem
Strahler 14 Wärme mit Luft nach dem Durchlaufen
des Verdampfers 13 aus, um Wärme an die Luft ab-
zustrahlen. Folglich wird Luft, die den Strahler 14
durchläuft, durch die Strahlungswärme des Kaltemit-
tels geheizt, und die geheizte Luft wird aus dem we-
nigstens einen Luftauslass in den Fahrzeugraum ge-
blasen. Das aus dem Strahler 14 strömende Kälte-
mittel wird in der Heizdrossel 23 dekompiimiert und
wird über das zweite elektromagnetische Ventil 31

und den Akkumulator 25 zu der Kältemittelansaugoff-
nung des Kompressors 21 geblasen

[0091] ~Fi . 7 ist ein Moflier-Diagramm, das Kältemit-
telzustande in der zweiten Heizbetriebsart der Fahr-
zeugkhmaanlage gemäß der ersten Ausfuhrungsform
zeigt. In der zweiten Heizbetriebsart, wie in Fig. 7

gezeigt, wird aus dem Kompressor 21 ausgestoße-
nes Hochtemperatur- und Hochdruckkältemittel (kein
Gaskaltemittel) in den Strahler 14 abgestrahlt, um ge-
kühlt und kondensiert zu werden, und kommt in ei-
nen gasförmig-flüssigen Zweiphasenzustand. Dann
wird das aus dem Strahler 14 strömende Kältemittel
mit dem gasförmig-flüssigen Zweiphasenzustand von
der Heizdrossel 23 isenthalp dekomprimiert, um in ei-
nen gasförmigen Zustand zu kommen. In dem Heiß-
gaskältemittelkreislauf aufgrund der zweiten Heizbe-
tiiebsart, die sich von dem Warmepumpenkreislauf
aufgrund der ersten Heizbetriebsart unterscheidet,
nimmt das Kältemittel in dem Außenwärmetauscher
22 keine Wärme auf, und dadurch wird die Wärmeab-
strahlungsmenge des Kältemittels in dem Strahler 14
basierend auf einer Kompressionsarbeitsmenge des
Kompressois 21 bestimmt. In dem Beispiel von F~i, 7
kommt das aus dem Strahler 14 strömende Kältemit-
tel in einen gasformig-flüssigen Zweiphasenzustand.
Jedoch kann das aus dem Strahler 14 strömende Käl-
temittel basierend auf der physikalischen Eigenschaft
des Kältemittels in einem Gaszustand sein, ohne kon-
densiert zu werden.

[0092] Wenn gemäß der vorliegenden Ausführungs-
form die Außenlufttemperatur Tam höher als die
vorgegebene Temperatur T1 ist, bewirkt die elektri-
sche Klimatisierungssteuerung 40, dass die Kälte-
mittelkreislaufvornchtung 20 die erste Heizbetriebs-
art durchführt, so dass die Kältemittelkreislaufvorrich-
tung 20 aufgrund der ersten Heizbetriebsart als der
Wärmepumpenkreislaufbetrieben wird. Wennim Ge-
gensatz dazu die Außenlufttemperatur Tam niedn-
ger als die vorgegebene Temperatur T1 ist, bewirkt
die elektrische Klimatisierungssteuerung 40, dass die
Kaltemittelkreislaufvorrichtung 20 die zweite Heizbe-
tiiebsart durchführt, so dass die Kältemittelkreislauf-
vorrichtung 20 aufgrund der zweiten Heizbetriebsait
als der Heißgaskreislauf betrieben wird, in dem Luft,
die in den Fahrzeugraum geblasen werden soll, un-
ter Verwendung von Heißgaskaltemittel, das aus dem
Kompressor 21 in den Strahler 14 strömt, geheizt
wild.

[0093] Da das Kaltemittel in der zweiten Heiz-
betriebsart nicht in den Außenwärmetauscher 22
strömt, ist der Außenwärmetauscher 22 nicht als ein
Wärmeabsorber geeignet. Daher friert der Außen-
wärmetauscher 22 nicht ein, und es ist unnötig, ei-
nen Enffrostungsbetrieb des AuEenwärmetauschers
22 durchzuführen. Folglich ist es möglich, den Heiz-
betrieb bei einer extrem niedrigen Außentemperatur
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kontinuierlich durchzuführen, und dadurch kann eine
notwendige Heizkapazitat erhalten werden.

[0094] Im Gegensatz dazu wird der Kältemitteldruck
in der ersten Heizbetriebsart durch die Heizdrossel
23 verringert, um die Warmeaufnahme des Kaltemit-
tels in dem Außenwärmetauscher 22 durchzuführen.
Als ein Ergebnis wird der Ansaugkältemitteldruck des
Kompressors 21 verringert, und das Kompressions-
verhaltnis in dem Kompressor 21 wird erhöht, wo-
durch die Temperatur des aus dem Kompressor 21
ausgestoßenen Kältemittels erhöht wird. Wenn folg-
lich die erste Heizbetriebsart bei einer extrem niedri-
gen Außenlufttemperatur durchgeführt wird, kann die
Temperatur des aus dem Kompressor 21 ausgesto-
ßenen Kältemittels höher als eine Temperaturbestän-
digkeitstemperatur der Komponenten der Kältemittel-
kreislaufvorrichtung 20 werden. In diesem Fall ist es
notwendig, die Drehzahl des Kompressors 21 zu ver-
ringern, um eine Energiesparsteuerung durchzufüh-
ren, und dadurch wird die Heizkapazität im Wesentli-
chen geringer

[0095] Da das Kältemittel in der zweiten Heizbe-
triebsart in dem Außenwärmetauscher 22 keine Wär-
me aufnimmt, kann der Ansaugkältemitteldruck des
Kompressors 21 dabei beschrankt werden, überma-
ßig verringert zu werden, und dadurch kann die Tem-
peratur des aus dem Kompressor 21 ausgestoße-
nen Kältemittels dabei beschränkt werden, im Ver-
gleich zu der in der ersten Heizbetriebsart bei der
gleichen Außenlufttemperatur übermäßig erhöht zu
werden. Wenn folglich bei der extrem niedrigen Au-
ßenlufttemperatur die zweite Heizbetiiebsart durch-
geführt wird, ist es unnötig, dass der Kompressor
21 während der zweiten Heizbetriebsart die Energie-
sparsteuerung durchführt.

[0096] Da in der vorliegenden Ausführungsform bei
der extrem niedrigen Außenlufttemperatur die zwei-
te Heizbetriebsart durchgeführt wird, ist es unnö-
tig, dass der Verdampfer 13 eine Struktur mit einer
Hochtemperaturbeständigkeit und einer Hochdruck-
beständigkeit hat. Somit kann ein gewöhnlicher Ver-
dampfer als der Verdampfer 13 verwendet werden,
wodurch die Kosten verringert werden. Dies ist auch
in den folgenden Ausführungsformen das Gleiche.

[0097] In der vorstehend beschriebenen Ausfüh-
rungsform ist die Position der Luftmischklappe 19 in

der Kuhlbetriebsart, der Enffeuchtungs- und Heizbe-
tnebsart, der ersten Heizbetnebsart und der zweiten
Heizbetriebsart jeweils nicht auf die in ~Fi . 1 bis ~IFi . 4
gezeigten Beispiele beschränkt. In der Kühlbetriebs-
art, der Entfeuchtungs- und Heizbetriebsart, der ers-
ten Heizbetiiebsart und der zweiten Heizbetnebsart
kann die Position der Luftmischklappe 19 geeignet
eingestellt werden, so dass die Temperatur der kli-

matisierten Luft, die in den Fahrzeugraum geblasen
werden soll, eingestellt wird.

(Zweite Ausführungsform)

[0096] In der vorliegenden Ausführungsform wird die
Klimaanlage 1 typischerweise für ein Hybridfahrzeug
(HV) verwendet, das von einer Fahrzeugantriebs-
quelle gefahren wird, die aus einem Verbrennungs-
motor 10 und einem Elektromotor für ein Fahren des
Fahrzeugs besteht. In der zweiten Ausführungsform
ist in Bezug auf die erste Ausführungsform ein Heiß-
wasserheizungskem 61 zu der Innenklimatisierungs-
einheit 10 hinzugefügt.

[0099] Fig,c ist ein Schemadiagramm, das eine Kli-

maanlage für ein Fahrzeug gemäß der zweiten Aus-
führungsform der Erfindung zeigt. In der Fahrzeugkli-
maanlage 1 ist ein Kühlmittelreis 63 derart bereitge-
stellt, dass das Kühlmittel eines Verbrennungsmotors
(EG) 62 zwischen dem Heizungskern 61 und dem
Verbrennungsmotor 62 zirkuliert wird. Der Heizungs-
kem 61 ist ein Heizwärmetauscher zum Heizen von
Luft, die in einen Fahrzeugraum geblasen werden
soll, unter Verwendung von Motorkühlmittel als eine
Wärmequelle. Der Heizungskern 61 ist in dem Klima-
anlagengehäuse 11 in einer Luftströmungsrichtung
stromabwärtig von dem Verdampfer 13 und stromauf-
wärtig von dem Strahler 14 angeordnet.

[0100] Folglich befindet sich der Strahler 14 in dem
ersten Durchgang 16 innerhalb des Klimaanlagenge-
hauses 11 auf einer luftstromabwärtigen Seite des
Heizungskems 61, so dass Luft, die den Heizungs-
kem 61 durchlaufen hat, durch den Strahler 14 in dem
Klimaanlagengehäuse 11 strömt.

[0101] In der vorliegenden Ausführungsform wird in

einem Zustand, in dem die erste Heizbetriebsart aus-
gewählt ist, der Heizbetiieb aufgrund der ersten Heiz-
betnebsart durchgeführt, wenn eine Kühlmitteltempe-
ratur des Heizungskerns 61 niedriger als eine vor-
gegebene Temperatur ist, und der Heizbetrieb auf-
grund des Heizungskerns 61 wird durchgeführt, wenn
die Kühlmitteltemperatur des Heizungskems 61 hö-
her als die vorgegebene Temperatur ist.

[0102] Wenn in der vorliegenden Ausführungsform
außerdem die zweite Heizbetriebsart ausgewählt
wird, wird der Heizbetrieb zum Heizen von Luft, die in
den Fahrzeugraum geblasen werden soll, unter Ver-
wendung des Heizungskerns 61 durchgeführt. Wenn
zum Beispiel in einem Fall, in dem durch die elektri-
sche Kkmatisierungssteuerung 40 die zweite Heizbe-
tiiebsart als die Betriebsart der Kältemittelkreislauf-
vorrichtung 20 durchgeführt wird, die Kühlmitteltem-
peratur in einem Stoppzustand des Verbrennungs-
motors 62 niedriger als die vorgegebene Temperatur
ist, wird von der elektrischen Klimatisierungssteue-
rung 40 ein Verbrennungsmotor-Startanforderungs-
signal an eine Motorsteuerung ausgegeben. Folglich
wird der Verbrennungsmotor 62 für die Klimaanlage 1

betneben, und dadurch wird die Kühlmitteltemperatur
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erhöht, und die Luft, die in den Fahrzeugraum gebla-
sen werden soll, wird von dem Heizungskern 61 ge-
heizt. Daher ist in der zweiten Heizbetriebsart die ge-
samte Heizkapazität zum Heizen von Luft in der Fahr-
zeugkkmaanlage die gesamte Wärmeabstrahlungs-
menge von dem Kaltemittel in dem Strahler 14 und
die Wärmeabstrahlungsmenge von dem Motorkühl-
mittel in dem Heizungskern 61.

[0103] In dem Beispiel von Flg, 8 der zweiten Aus-
führungsform befindet sich der Heizungskern 61 in

der Luftströmungsrichtung stromaufwärtig von dem
Strahler 14. Jedoch kann der Heizungskem 61 sich
in der Luftstromungsrichtung stromabwärtig von dem
Strahler 14 in dem ersten Luftdurchgang 16 des
Klimaanlagengehäuses 11 befinden. Wenn der Hei-
zungskern 61 in der Luftströmungsrichtung stromauf-
wärtig von dem Strahler 14 angeordnet ist, kann die
Wärmeabstrahlungsmenge des Strahlers 14, wie in

~Fi . 9 gezeigt, im Vergleich zu einem Fall, in dem der
Heizungskern 61 in der Luftströmungsrichtung strom-
abwärtig von dem Strahler 14 angeordnet ist, wir-
kungsvoller erhöht werden.

[0104] Flg,9 ist ein Mollier-Diagramm, das Kältemit-
telzustande in der zweiten Heizbetnebsart der Fahr-
zeugklimaanlage 1 gemäß der zweiten Ausführungs-
form zeigt. In dem Heißgaskreislauf der zweiten Heiz-
betriebsart wird das Kreislaufgleichgewicht basierend
auf der Arbeitsmenge des Kompressors 21 und der
Leistung des Strahlers 14 bestimmt. Wenn in dem
Heißgaskreislauf die I ufttemperatur an dem Luftein-
lass des Strahlers14 von TO1 auf TO2 (nicht gezeigt)
erhöht wird, wird die Kältemitteltemperatur auf der
Hochdruckseite vor dem Dekomprimieren von T11
auf T12 erhöht, und dadurch wird der Kältemittel-
druck auf der Hochdrucksite von P1 auf P2 erhöht. In

diesem Fall wird die Kompressionsarbeitsmenge des
Kompressors 21 erhöht, und der Kältemittelkreislauf
wird betrieben, so dass die Wärmeabstrahlungsmen-
ge des Strahlers 14 von Q1 auf Q2 erhöht wird.

[0105] Folglich kann in einem Fall, in dem die Wär-
meabstrahlungsmenge des Heizungskerns 61 gleich
ist, durch Anordnen des Heizungskems 61 auf einer
luftstromaufwärtigen Seite des Strahlers 14 die Heiz-
kapazitat des Strahlers 14 im Vergleich zu einem Fall,
in dem der Heizungskern 61 in der Luftströmungsrich-
tung stromabwärtig von dem Strahler 14 angeordnet
ist, erhöht werden.

[0106] Gemäß der zweiten Ausführungsform kann
die Heizkapazität des Strahlers 14, wie in Fig. 10A
und ~Fi . 10B gezeigt, während der zweiten Heiz-
betnebsart im Vergleich zu der während der ersten
Heizbetriebsart erhöht werden. Fig. 108 ist ein Dia-
gramm, das eine in dem Kompressor 21 verbrauch-
te Kompressorleistung in Bezug auf die Lufttempe-
ratur an dem Lufteinlass des Strahlers 14 zeigt, und
Fig. 10A ist ein Diagramm, das eine Wärmeabstrah-

lungsmenge (Heizkapazität) des Strahlers 14 in Be-
zug auf die Lufttemperatur an dem Lufteinlass des
Strahlers 14 zeigt.

[0107] Wenn, wie in Fig, 10B gezeigt, die erste Heiz-
betnebsart bei einer extrem niedrigen Außenlufttem-
peratur durchgeführt wird, wird die Komp ressionsleis-
tung erhöht, wenn die Lufttemperatur an dem Luft-

einlass des Strahlers 14 steigt. Jedoch wird die Kom-
pressorleistung in der ersten Heizbetriebsart, wenn
die Lufttemperatur an dem Lufteinlass des Strahlers
14 höher als die Temperatur Tx ist, nicht weiter als
ein vorgegebener Leistungswert erhöht und neigt da-
zu, ein vorgegebener Leistungswert zu werden. Das
heißt, in diesem Fall wird die Energiesparsteuerung
durchgeführt.

[0108] Wenn folglich, wie in IFiig,10A gezeigt, in ei-
nem Fall, in dem die Lufttemperatur an dem Luft-
einlass des Strahlers 14 höher als die Temperatur
Tx ist, die erste Heizbetriebsart festgelegt wird, wird
die Wärmeabstrahlungsmenge (Heizkapazität) des
Strahles 14 auf eine konstante Heizkapazitat Qx fest-
gelegt, und es ist schwierig, eine hohe Heizkapazität
zu erhalten, die höher als die konstante Heizkapazi-
tät Qx ist.

[0109] Wenn im Gegensatz dazu bei einer extrem
niedrigen Außenlufttemperatur die zweite Heizbe-
tiiebsart festgelegt wird, kann die Energiesparsteue-
rung ungeachtet der Lufttemperatur an dem Luft-
einlass des Strahlers 14 vermieden werden. Da die
Energiesparsteuerung in der zweiten Heizbetriebs-
art nicht durchgeführt wird, neigt die in dem Kom-
pressor 21 verbrauchte Kompressorleistung, wie in

Fiq. 108 gezeigt, dazu, entsprechend einer Zunahme
der Lufttemperatur an dem Lufteinlass des Strahlers
14 kontinuierlich zuzunehmen. Wenn die Lufttempe-
ratur an dem Lufteinlass des Strahlers 14 folglich, wie
in Fig. 10A gezeigt, gleich oder hoher als die vorge-
gebene Temperatur Ta ('C) ist, kann die Heizkapa-
zität des Strahlers 14 weiter als die Heizkapazität in

der ersten Heizbetriebsart erhöht werden.

(Dritte Ausführungsform)

[0110] Fig, 11 ist ein Schemadiagramm, das eine
Klimaanlage 1 fur ein Fahrzeug gemäß einer dritten
Ausführungsform der Erfindung zeigt. In der vodie-
genden Ausführungsform ist in Bezug auf die Fahr-
zeugklimaanlage 1 der vorstehend beschriebenen
ersten Ausführungsform eine zweite Heizdrossel 71
zum Dekomprimieren des aus dem Kompressor 21
ausgestoßenen Kältemittels hinzugefügt. Die zweite
Heizdrossel 71 zum Dekomprimieren des aus dem
Kompressor 21 ausgestoßenen Kältemittels kann in

Bezug auf die Fahrzeugklimaanlage 1 der vorste-
hend beschriebenen zweiten Ausführungsform hin-
zugefügt sein.
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[0111] Insbesondere sind in Bezug auf die Struktur
der Fahrzeugklimaanlage 1 der vorstehend beschrie-
benen ersten Ausführungsform die zweite Heizdros-
sel 71, ein vierter Umleitungsdurchgang 72 und
ein elektromagnetisches Ventil 73 bereitgestellt. Die
zweite Heizdrossel 71 ist angeordnet, um das aus
dem Kompressor 21 ausgestoßene Kältemittel vor
dem Strömen in den Strahler 14 zu dekomprimie-
ren. Der vierte Umleitungsdurchgang 72 ist bereitge-
stellt, so dass das Kältemittel durch den vierten Um-
leitungsdurchgang 72 strömt, während es die zwei-
te Heizdrossel 71 umgeht. Außerdem ist das elek-
tromagnetische Ventil 73 in dem vierten Umleitungs-
durchgang 72 angeordnet, um den vierten Umlei-
tungsdurchgang 72 zu öffnen oder zu schließen. Als
die zweite Heizdrossel 71 kann eine feste Drossel
oder eine variable Drossel verwendet werden.

[0112] Der dritte Umleitungsdurchgang 30 der vor-
liegenden Ausführungsform ist verschieden zu der
ersten Ausführungsform bereitgestellt, so dass das
Kältemittel nach dem Durchlaufen des Strahlers 14
in den zweiten Umleitungsdurchgang 28 eingeleitet
wird, während es die Heizdrossel 23 und den Au-
ßenwärmetauscher 22 umgeht. In der dritten Ausfüh-
rungsform ist die Heizdrossel 23, die in der vorste-
henden ersten Ausführungsfonn beschrieben ist, als
eine erste Heizdrossel 23 geeignet.

[0113] Die elektrische Klimatisierungssteuerung 40
bewirkt, dass das elektromagnetische Ventil 73 in

der Kühlbetriebsart, der Enffeuchtungs- und Heizbe-
triebsart und der ersten Heizbetriebsart vollständig
geschlossen wird. Daher sind die Kältemittelkreis-
läufe in der Kühlbetriebsart, der Entfeuchtungs- und
Heizbetriebsait und der ersten Heizbetriebsart je-
weils denen ähnlich, die in der ersten Ausführungs-
form beschrieben sind

[0114] Im Gegensatz dazu bewirkt die elektrische
Klimatisierungssteuerung 40, dass das elektroma-
gnetische Ventil 73 in der zweiten Heizbetnebsart ge-
schlossen wird In der zweiten Heizbetriebsart wird
das aus dem Kompressor 21 ausgestoßene Kälte-
mittel von der zweiten Heizdrossel 71 dekompiimiert,
und das dekomprimierte Kältemittel strömt in den
Strahler 14. Dann wird das aus dem Strahler 14 strö-
mende Kältemittel zu der Kältemittelansaugseite des
Kompressors 21 gesaugt, während es die erste Heiz-
drossel 23, den Außenwärmetauscher 22 und den
Verdampfer 13 umgeht.

[0115] Flg, 12 ist ein Mollier-Diagramm, das Käl-
temittelzustände in der zweiten Heizbetriebsart der
Fahrzeugkhmaanlage 1 gemaß der dritten Ausfuh-
rungsform zeigt. In dem Beispiel von Fig. 12 strahlt
Gaskältemittel, das von der zweiten Drossel 71 de-
komprimiert wird, in dem Strahler 14 Wärme ab, ohne
kondensiert zu werden. Da gemäß der vorliegenden
Ausführungsform das aus dem Kompressor 21 aus-

gestoßene Kältemittel von der zweiten Drossel 71 de-
komprimiert wird, bevor es zu dem Strahler 14 strömt,
wird eine Kältemitteltemperatur T22 an dem Kältemit-
teleinlass des Strahl ers 14 niedriger als eine aus dem
Kompressor 21 ausgestoßene Kaltemitteltemperatur
T21.

[0116] Wenn folglich in der vorliegenden Ausfüh-
rungsform die aus dem Kompressor 21 ausgestoße-
ne Kaltemitteltemperatur die gleiche wie die der vor-
stehend beschriebenen ersten Ausführungsform ist,
wird die Kältemitteltemperaturan dem Kältemittelein-
lass des Strahlers 14 niedriger, und eine Temperatur-
differenz zwischen dem Kältemittel und Luft, die den
Strahler 14 durchläuft, wird kleiner. Folglich kann der
in ~Fi . 12 gezeigte Heißgaskreislauf im Vergleich zu
dem in Fig, 7 gezeigten Heißgaskreislauf leicht aus-
geglichen werden.

[0117] Folglich kann die Kompressionsarbeitsmen-
ge des Kompressors 21 gemäß der vorliegenden
Ausfuhrungsform im Vergleich zu der zweiten Heiz-
betriebsart der ersten Ausführungsform erhöht wer-
den, wodurch eine hohe Heizkapazität erreicht wird.

[0118] Gemäß der dritten Ausführungsform ist die
Kaltemittelkreislaufvorrichtung 20 in Bezug auf die
Kältemittelkreislaufvorrichtung 20 der ersten Ausfüh-
rungsform mit der zweiten Heizdrossel 71, dem vier-
ten Umleitungsdurchgang 72 und dem elektromagne-
tischen Ventil 73 versehen. Die anderen Teile der
Kältemittelkreislaufvorrichtung 20 sind ähnlich ent-
sprechenden Teilen der vorstehend beschriebenen
ersten Ausfuhrungsform

(Vierte Ausführungsform)

[0119] In der vorstehend beschriebenen ersten Aus-
fuhrungsform wird als ein Strahler zum Abstrahlen
von Wärme der Strahler 14 verwendet, um Luft zu
heizen, indem der Wärmeaustausch zwischen dem
Kältemittel und Luft direkt durchgeführt wird. Jedoch
kann ein Strahler, in dem Hochdruckkältemittel durch
ein anderes Fluid, wie etwa das Motorkühlmittel, mit
Luft Wärme austauscht, anstelle des Strahlers 14 der
vorstehend beschriebenen ersten Ausführungsform
geeignet sein.

[0120] Fig. 13 ist ein Schemadiagramm, das eine
Klimaanlage 1 für ein Fahrzeug gemäß der vierten
Ausführungsform der Erfindung zeigt. In der vorlie-
genden Ausfuhrungsform sind, wie in IFig. 13 ge-
zeigt, ein Wasser-Kältemittel-Wäimeaustauscher 81
und ein Heizungskem 61 anstelle des Strahlers 14
der in Fig, 8 gezeigten zweiten Ausführungsform ge-
eignet, und die anderen Komponenten sind ähnlich
denen der vorstehend beschriebenen zweiten Aus-
führungsform.
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[0121] In der vorliegenden Ausführungsform ist der
Heizungskern 61 als ein erster Strahlerteil geeignet,
der in der Luftströmungsrichtung stromabwärtig von
dem Verdampfer 13 in dem Klimaanalgengehäuse
11 angeordnet ist, so dass das Motorkühlmittel durch
Durchfuhren des Warmeaustauschs zwischen dem
Motorkühlmittel und Luft nach dem Durchlaufen des
Verdampfers 13 Wärme an I uft abstrahlt.

[0126] Da sich der Wasser-Kältemittel-Wärmetau-
scher 81 gemäß der vierten Ausführungsform außer-
halb der Klimatisierungseinheit10 befindet, kann die
Innenstruktur der Innenklimatisierungseinheit 10 im
Vergleich zu der Struktur der in F ig, 8 gezeigten zwei-
ten Ausführungsform einfach gemacht werden.

(Andere Ausführungsformen)

[0122] Der Wasser-Kältemittel-Warmetauscher 81
ist ein zweiter Strahlerteil, der in einer Kältemittelströ-
mung mit einer stromabwärtigen Seite des Kompres-
sors 21 und einer stromaufwärtigen Seite der Heiz-
drossel 23 verbunden ist, um durch Durchfuhren des
Wärmeaustauschs zwischen dem Hochdruck- und
Hochtemperaturkältemittel, das aus dem Kompres-
sor 21 ausgestoßen wird, und dem Motorkühlmittel
Wärme von dem Kaltemittel an das Motorkühlmittel
abzustrahlen.

[0123] In der Fahrzeugklimaanlage 1 der vierten
Ausfuhrungsform ist der Wasser-Kaltemittel-Wärme-
tauscher 81 geeignet, den Wärmeaustausch zwi-
schen dem aus dem Kompressor 21 ausgestoße-
nen Kältemittel und dem Motorkühlmittel, das durch
den Heizungskem 61 strömt, durchzuführen. Daher
kann das durch den Heizungskern 61 strömende
Motorkühlmittel durch das Hochtemperaturkältemit-
tel in dem Wasser-Kältemittel-Wärmetauscher 81 ge-
heizt werden In der zweiten Ausfuhrungsform kon-
nen die anderen Teile ähnlich denen der vorstehend
beschriebenen zweiten Ausführungsform sein. Insbe-
sondere kann das Motorkühlmittel in der Entfeuch-
tungs- und Heizbetriebsart, der ersten Heizbetriebs-
art oder der zweiten Heizbetriebsart unter Verwen-
dung der Wärmeabstrahlung des Kaltemittels in dem
Wasser-Kältemittel-Wärmetauscher 81 geheizt wer-
den, und dann wird die Luft, die den Verdampfer 13
durchläuft, durch die Wärmeabstrahlung des Motor-
kühlmittels in dem Heizungskern 61 geheizt.

[0124] Sowohl der Wasser-Kältemittel-Wärmetau-
scher 81 als auch der Heizungskem 61 sind als ein
Strahler geeignet, in dem das Hochdruck- und Hoch-
temperaturkältemittel mit Luft nach dem Durchlaufen
des Verdampfers 13 über das Motorkühlmittel Wär-
me austauscht. Folglich ist es selbst in dieser Struk-
tur moglich, schließlich Luft nach dem Durchlaufen
des Verdampfers 13 unter Verwendung der Wärme-
abstrahlung von dem Kältemittel zu heizen.

[0125] In der vorliegenden Ausfuhrungsform neigt
die Kompressorleistung dazu, zuzunehmen, wenn
die Temperatur des Motorkühlmittels durch den
Verbrennungsmotorbetrieb steigt. Daher kann in
der zweiten Heizbetnebsart die Wärmeabstrahlungs-
menge des Wasser-Kältemittel-Wärmetauschers 81
im Vergleich zu der ersten Heizbetriebsart erhöht
werden.

[0127] Obwohl die vorliegende Erfindung in Verbin-
dung mit ihren bevorzugten Ausführungsformen un-
ter Bezug auf die begleitenden Zeichnungen vollstän-
dig beschrieben wurde, muss bemerkt werden, dass
fur Fachleute der Technik vielfältige Änderungen und
Modifikationen offensichtlich werden.

(1) In den vorstehend beschriebenen Ausfüh-
rungsformen wird bei Schritt Sg in Fig, 6 basie-
rend auf der Außenlufttemperatur Tam die erste
Heizbetriebsart oder die zweiten Heizbetiiebsart
bestimmt. Jedoch können die erste Heizbetriebs-
art und die zweite Heizbetriebsart basierend auf
einer anderen physikalischen Größe als der Au-
ßenlufttemperatur Tam umgeschaltet werden.

[0128] Die physikalische Größe ist eine physikali-
sche Größe, die in Verbindung mit der Heizkapazität
der ersten Heizbetriebsart steht. Zum Beispiel ist die
physikalische Größe ein Kältemitteldruck Ps auf ei-
ner Kältemittelansaugseite des Kompressors 21, ei-
ne Kältemitteltemperatur Ts auf einer Kältemittelan-
saugseite des Kompressors 21 oder ähnliches. Bei
einer extrem niedngen Außenlufttemperatur, in der
die Heizkapazität der ersten Heizbetriebsart verrin-
gert wird, wird der ansaugseitige Kältemitteldruck Ps
verringert, die Kältemittelströmungsmenge wird klei-
ner, und der Druck des aus dem Kompressor 21 aus-
gestoßenen Kältemittels wird erhöht.

[0129] Ein Schwellwert der physikalischen Größe
kann basierend auf der physikalischen Größe fest-
gelegt werden, bei der die Heizkapazität der ersten
Heizbetiiebsart niedrig ist und für den Heizbetrieb un-
zureichend ist. Dann wird die erfasste physikalische
Große mit dem Schwellwert verglichen. Wenn die er-
fasste physikalische Größe ein Wert wird, bei dem
eine notwendige Heizkapazität durch Festlegen der
ersten Heizbetriebsart nicht erreicht werden kann,
wird von der ersten Heizbetnebsart auf die zweite
Heizbetriebsart umgeschaltet.

[0130] Zum Beispiel ist der Ansaugdrucksensor 48
angeordnet, um in der ersten Heizbetriebsart den
Kältemitteldruck Ps auf der Kältemittelansaugseite
des Kompressors 21 zu erfassen. Alternativ kann der
Kältemitteldruck auf der Kältemittelansaugseite des
Kompressors 21 basierend auf der von dem Ansaug-
temperatursensor 47 erfassten Kältemitteltemperatur
geschätzt werden. Wenn der erfasste oder geschätz-
te Kältemittelansaugdruck Ps niedriger als ein ers-
ter vorgegebener Druck P1 ist, kann der Kaltemittel-
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kreislauf von der ersten Heizbetriebsart auf die zwei-
te Heizbetriebsart umgeschaltet werden. Wenn au-
ßerdem der in der zweiten Heizbetriebsart erfasste
Kältemittelansaugdruck Ps höher als ein zweiter vor-
gegebener Druck (P1 + a) ist, kann der Kaltemittel-
kreislauf von der zweiten Heizbetriebsart auf die ers-
te Heizbetriebsart umgeschaltet werden. Der zwei-
te vorgegebene Druck (P1 + a) ist derart festgelegt,
dass der Kältemittelkreislauf nicht direkt von der ers-
ten Heizbetriebsart auf die erste Heizbetriebsart um-
geschaltet wird, wenn der niederdruckseitige Kälte-
mitteldruck durch die zweite Heizbetriebsart weiter
als in der ersten Heizbetriebsart erhöht wird, nach-
dem der Kältemittelkreislauf von der ersten Heizbe-
triebsart auf die zweite Heizbetriebsart umgeschaltet
wurde.

[0131] Der Kältemittelkreislauf kann nicht nur bei ei-
ner extrem niedrigen Außenlufttemperatur basierend
auf dem ansaugseitigen Kältemitteldruck Ps in der
ersten Heizbetriebsart auf die zweite Heizbetriebsait
umgeschaltet werden, sondern auch in einem Fall, in
dem die Heizkapazitat aufgrund der ersten Heizbe-
triebsart niedng ist.

[0132] Zum Beispiel ist der Ausstoßtemperatursen-
sor 44 eingestellt, um die Kaltemitteltemperatur Td
der Kältemittelausstoßseite des Kompressors 21 in

der ersten Heizbetriebsart zu erfassen. Wenn die
ausstoßseitige Kältemitteltemperatur Td des Kom-
pressors 21 höher als eine erste vorgegebene Tem-
peratur ist, wird der Kaltemittelkreislauf auf die zweite
Heizbetriebsait umgeschaltet. Wenn im Gegensatz
dazu die ausstoßseitige Kältemitteltemperatur Td des
Kompressors 21 in der zweiten Heizbetriebsart nied-
riger als eine zweite vorgegebene Temperatur, die
niedriger als die erste vorgegebene Temperatur ist,
wird der Kältemittelkreislauf von der zweiten Heizbe-
tnebsart wieder auf die erste Heizbetriebsart umge-
schaltet. Zum Beispiel wird die erste vorgegebene
Temperatur unter Berücksichtigung des Temperatur-
bereichs der Energiesparsteuerung auf 150'C fest-
gelegt.

[0133] Alternativ kann eine aus dem Kompressor
21 ausgestoßene Kältemittelströmungsmenge un-
ter Verwendung eines Kältemittelströmungssensors
erfasst werden. Wenn die erfasste Kältemittelstro-
mungsmenge in diesem Fall niedriger als eine vor-
gegebene Strömungsmenge ist, kann der Kältemittel-
kreislauf von der ersten Heizbetriebsart auf die zwei-
te Heizbetriebsart umgeschaltet werden

(2) In den vorstehend beschriebenen Ausfüh-
rungsformen strömt das aus dem Kompressor 21
ausgestoßene Kältemittel in der in Fiq,f gezeig-
ten Kühlbetriebsart oder der in Fig, 2 gezeigten
Entfeuchtungs- und Heizbetriebsart in dieser Rei-
henfolge des Strahlers 14, des Außenwänneta-
schers 22 und des Verdampfers 13. Das heißt, die
drei Warmetauscher des Strahlers 14, des Außen-

wärmetauschers 22 und des Verdampfers 13 sind
in der Kältemittelstromung hintereinander ange-
ordnet. Jedoch könnend die drei Wärmetauscher
des Strahlers 14, des Außenwärmetauschers 22
und des Verdampfers 13 nicht hintereinander an-
geordnet werden.

[0134] Zum Beispiel kann in der in ~Fi . 1 gezeig-
ten Kühlbetriebsart ein Umleitungsdurchgang bereit-
gestellt sein, durch den das Kaltemittel den Strahler
14 umgeht, so dass das aus dem Kompressor 21 aus-
gestoßene Kältemittel in den Außenwärmetauscher
22 strömt, während es den Strahler 14 umgeht.

[0135] Alternativ kann in der in Fig. 2 gezeigten
Entfeuchtungs- und Heizbetriebsart ein Umleitungs-
durchgang bereitgestellt sein, durch den das Kälte-
mittel den Außenwärmetauscher 22 umgeht, so dass
das von dem Strahler 14 ausgestoßene Kältemittel
in den Verdampfer 13 strömt, während es den Au-
ßenwärmetauscher 22 umgeht. Außerdem kann der
Kältemittelkreislauf in der Entfeuchtungs- und Heiz-
betriebsart derart aufgebaut sein, dass das von dem
Strahler ausgestoßene Kältemittel in Bezug auf den
Außenwärmetauscher 22 und den Verdampfer 13
parallel stromen kann

(3) In den vorstehend beschriebenen Ausfüh-
rungsformen mit dem Heizungskern 61, wird das
Motorkühlmittel als ein Kühlfluid zum Kühlen ei-
nes Wärmegenerators, wie etwa eines an einem
Fahrzeug montierten Verbrennungsmotors, ver-
wendet. Jedoch kann als das Kühlfluid zum Kuh-
len des Wärmegenerators ein anderes Kühlfluid
als Wasser oder ein Gasfluid verwendet werden,
ohne auf das Kühlmittel beschränkt zu sein. Au-
ßerdem kann ein flussiges Kuhlfluid eines ande-
ren Wärmegenerators als des Verbrennungsmo-
tors zum Heizen der I uft oder eine Flüssigkeits-
heizung, wie etwa eine elektrische Heizung, ange-
ordnet werden, um ein flüssiges Fluid zu heizen,
wobei Luft über das geheizte flüssige Fluid geheizt
Wll d.

(4) In der vorstehend beschnebenen zweiten Aus-
führungsform ist der Heizungskern 61 angeord-
net, um die Lufttemperatur an dem Lufteinlass des
Strahlers 14 zu erhöhen. Jedoch kann zu dem
Strahler 14 strömende Luft durch eine Heizung,
wie etwa eine elektrische Heizung oder eine PTC-
Heizung oder ähnliches, geheizt werden.
(5) Die vorstehend beschriebenen Ausführungs-
formen konnen geeignet kombiniert werden, wenn
zwischen ihnen kein Widerspruch besteht
Es versteht sich, dass derartige Anderungen und
Modifikationen innerhalb des Bereichs der voriie-
genden Erfindung, wie durch die beigefügten Pa-
tentanspruche definiert, liegen.
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Patentansprüche

1. Klimaanlage für ein Fahrzeug, die umfasst.
einen Kompressor (21), der aufgebaut ist, um Kälte-
mittel zu komprimieren und auszustoßen;
einen Außenwarmetauscher (22), der aufgebaut ist,
um den Wärmeaustausch zwischen dem Kältemittel
und Luft außerhalb eines Fahrzeugraums durchzu-
führen;
einen Verdampfer (13), der in einem Klimaanlagen-
gehäuse (11) angeordnet ist, um einen Wärmeaus-
tausch zwischen Niederdruck- und Niedertempera-
turkältemittel und Luft, die in den Fahrzeugraum ge-
blasen werden soll, durchzuführen;
einen Strahler (14, 61, 81), der angeordnet ist, um
ein Hochdruck- und Hochtemperaturkältemittel durch
Durchführen eines Wärmeaustauschs zwischen dem
Hochdruck- und Hochtemperaturkältemittel und Luft,
die den Verdampfer durchlaufen hat, durchzufuhren;
eine Kältemittelstromungsumschaltvorrichtung (27,
29, 31), die aufgebaut ist, um einen der Kältemittel-
kreisläufe einer Kühlbetiiebsart, einer ersten Heizbe-
tnebsart und einer zweiten Heizbetriebsart zu schal-
ten,
eine erste Dekompressionsvorrichtung (24), die auf-
gebaut ist, um Kältemittel wenigstens in dem Kälte-
mittelkreislauf der Kuhlbetriebsart zu dekomprimie-
ren; und
eine zweite Dekompressionsvorrichtung (23), die auf-
gebaut ist, um Kältemittel wenigstens in dem Kälte-
mittelkreislauf der ersten Heizbetriebsart zu dekom-
pnmieren, wobei
der Kältemittelkreislauf der Kühlbetriebsart derart
aufgebaut ist, dass das aus dem Kompressor aus-
gestoßene Kältemittel in dieser Reihenfolge durch
den Außenwärmetauscher, die erste Dekompressi-
onsvorrichtung, den Verdampfer und eine Kältemit-
telansaugseite des Kompressors strömt, so dass das
Kältemittel an dem Verdampfer Wärme aufnimmt und
an dem Außenwarmetauscher Wärme abstrahlt,
der Kältemittelkreislauf der ersten Heizbetriebsart
derart aufgebaut ist, dass das aus dem Kompressor
ausgestoßene Kältemittelin dieser Reihenfolge durch
den Strahler, die zweite Dekompressionsvorrichtung
und den Außenwärmetauscher strömt und das aus
dem AuEenwännetauscher strömende Kältemittel zu
der Kältemittelansaugseite des Kompressors einge-
leitet wird, während es den Verdampfer umgeht, so
dass das Kältemittel an dem Außenwärmetauscher
Wärme aufnimmt und an dem Strahler Wärme ab-
strahlt, und
der Kältemittelkreislauf der zweiten Heizbetriebsart
derart aufgebaut ist, dass das aus dem Kompressor
ausgestoEene Kältemittel in den Strahler strömt und
das aus dem Strahler strömende Kältemittel zu der
Kältemittelansaugseite des Kompressors eingeleitet
wird, während es sowohl den Außenwärmetauscher
als auch den Verdampfer umgeht, so dass das Käl-
temittel an dem Strahler Wärme abstrahlt, und

die Kältemittelströmungsumschaltvorrichtung den
Kältemittelkreislauf von der ersten Heizbetriebsart
auf die zweite Heizbetiiebsart umschaltet, wenn ei-
ne physikalische Größe mit einer Beziehung zu ei-
ner Heizkapazität der ersten Heizbetriebsart einen
Wert annimmt, bei dem die Heizkapazitat in der ers-
ten Heizbetriebsart niedrig ist.

2. Klimaanlage gemäß Anspruch 1, die ferner um-
fasst:
eine Luftheizung (61), die in dem Klimaanlagenge-
häuse auf einer luftstromabwärtigen Seite des Ver-
dampfers angeordnet ist, um Luft unter Verwendung
einer anderen Wärmequelle als dem Kältemittelkreis-
lauf zu heizen, wobei der Strahler in dem Klimaanla-
gengehäuse auf einer luftstromabwärtigen Seite der
Luftheizung angeordnet ist, um Luft nach dem Durch-
laufen der I uftheizung durch Durchführen des Wär-
meaustauschs mit Kaltemittel zu heizen.

3. Klimaanlage gemäß Anspruch 1 oder 2, wobei
der Kältemittelkreislauf der zweiten Heizbetriebsart
derart aufgebaut ist, dass das aus dem Kompressor
ausgestoßene Kältemittel in den Strahler stromt und
das aus dem Strahler strömende Kältemittel, nach-
dem es von der zweiten Dekompressionsvorrichtung
dekomprimiert wurde, zu der Kaltemittelansaugseite
des Kompressors eingeleitet wird.

4. Klimaanlage gemäß Anspruch 1 oder 2, die fer-
ner umfasst eine dritte Dekompressionsvornchtung
(71), die aufgebaut ist, um das aus dem Kompres-
sor ausgestoßene Kältemittel in der zweiten Heizbe-
triebsart zu dekomprimieren, bevor es in den Strahler
stromt.

5. Klimaanlage gemäß irgendeinem der Ansprü-
che 1 bis 4, die ferner umfasst einen Außenlufttem-
peratursensor (42), der angeordnet ist, um eine Au-
Eenlufttemperatur (Tam) als die physikalische Gro-
ße zu erfassen, wobei die Kältemittelströmungsum-
schaltvorrichtung aufgebaut ist, um den Kältemittel-
kreislaufvon der ersten Heizbetriebsart auf die zweite
Heizbetriebsart umzuschalten, wenn die von dem Au-
Eenlufttemperatursensor erfasste Außenlufttempera-
tur niedriger als eine vorgegebene Temperatur (T1)
ist.

6. Klimaanlage gemäß irgendeinem der Ansprüche
1 bis 4, die ferner umfasst
eine Druckerfassungsvorrichtung (48), die angeord-
net ist, um einen Kaltemitteldruck auf der Kaltemittel-
ansaugseite des Kompressors als die physikalische
Größe zu erfassen, wobei
die Kältemittelströmungsumschaltvonichtung aufge-
baut ist, um den Kältemittelkreislauf von der ersten
Heizbetriebsait auf die zweite Heizbetriebsart umzu-
schalten, wenn der von der Druckerfassungsvorrich-
tung erfasste Kältemitteldruck niedriger als ein vorge-
gebener Druck ist.
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7. K)imaanlage gemäß irgendeinem der Anspruche
1 bis 4, die ferner umfasst
eine Temperaturerfassungsvorrichtung (44), die an-
geordnet ist, um eine Kältemitteltemperatur auf ei-
ner Kältemittelausstoßseite des Kompressors als die
physikalische Größe zu erfassen, wobei
die Kältemittelströmungsumschaltvorrichtung aufge-
baut ist, um den Kältemittelkreislauf von der ersten
Heizbetiiebsait auf die zweite Heizbetriebsart umzu-
schalten, wenn die von der Temperaturerfassungs-
vorrichtung erfasste Kaltemitteltemperatur in der ers-
ten Heizbetriebsart höher als eine vorgegebene Tem-
peratur ist.

8. Klimaanlage gemaß Anspruch 1, wobei
der Strahler umfasst
einen ersten Strahlerteil (61), der in dem Klimaan-
lagengehäuse auf einer luftstromabwärtigen Seite
des Verdampfers angeordnet ist, um Luft nach dem
Durchlaufen des Verdampfers unter Verwendung ei-
nes darin strömenden flüssigen Fluids zu heizen, und
einen zweiten Strahlerteil (81), der angeordnet ist, um
durch Durchführen des Wärmeaustauschs zwischen
Hochdruck- und Hochtemperaturkältemittel und dem
flüssigen Fluid Wärme von dem Hochdmck- und
Hochtemperaturkältemittel an das flüssige Fluid ab-
zustrahlen.

9. Klimaanlage nach Anspruch 8, die ferner um-
fasst eine Flüssigkeitsheizung (62), die aufgebaut ist,
um das zu dem ersten Strahlerteil strömende flussige
Fluid zu heizen.

Es folgen 11 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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Entfeuchtungs- und Heizbetriebsart
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FIG. 3
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Erste Heizbetriebsart
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FIG. 4
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Zweite Heizbetriebsart
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